
Der Kartoffelkönig
Traumstunde am 5. Oktober

Engen. Am Montag, 5. Okto-
ber, liest Jutta Pfitzenmaier al-
len Traumstundenbesuchern
ab sechs Jahren die Geschichte
vom Alten Fritz vor, der sich
insbesondere um die Einfüh-
rung der Kartoffel in Deutsch-
land verdient gemacht hat.
Christoph Niemann kam auf
die naheliegende Idee, sein
Buch im Kartoffeldruckverfah-
ren zu gestalten. Davon lassen
die Teilnehmer sich inspirieren
und probieren im Anschluss
selbst den Kartoffeldruck aus.
Die Traumstunde beginnt um
15 Uhr und dauert rund eine
Stunde. Da die Teilnehmerzahl
begrenzt ist, wird um Anmel-
dung ab sofort in der Bibliothek
oder unter Telefon 07733/
501839 gebeten.

Zum Inhalt: Die dümmsten
Bauern … Der Alte Fritz wollte

die Kartoffel einführen, die
Bauern wollten es nicht, weil
sie sie nicht kannten. Da griff
der Alte Fritz zu einer List: Er
legte ein königliches Kartoffel-
feld an, um das er eine Menge
schwer bewaffneter Soldaten
postierte. Daraufhin fanden
die Bauern, dass etwas so
streng Bewachtes doch sehr
wertvoll sein müsse. Und als
der Alte Fritz dann anordnete,
die Soldaten möchten ihren
Dienst mal etwas weniger
sorgfältig versehen, kamen die
Bauern in Massen und stahlen
die Kartoffeln vom Feld. Sie
gruben sie in ihre Felder ein
und seitdem ist Preußen Kar-
toffelland. Ob es sich hierbei
um eine wahre Geschichte
oder »nur« um eine Mythe
handelt, weiß jedoch niemand
ganz sicher.

Kleintierzuchtverein

Monats-
versammlung

Engen. Am Samstag, 26. Sep-
tember, um 20 Uhr, findet
die Monatsversammlung des
Kleintierzuchtvereins Engen im
Clubheim statt.

Besprochen wird die geplante
Lokalschau am 10. und 11. Ok-
tober.

Alle aktiven und passiven
Mitglieder des Vereins sind
herzlich zu der Versammlung
eingeladen.

Altstadtaufzug

Reinigung
Engen. Am Dienstag, 22.

September, findet ab 8 Uhr die
Glas- und Schachtreinigung
des Altstadtaufzuges statt. Aus
diesem Grunde kann der Auf-
zug tagsüber nicht genutzt
werden. Durch das Auf- und
Umstellen des Hubsteigers für
die Reinigung kann es kurzzei-
tig zu Behinderungen bei der
Ein- und Ausfahrt auf dem
Parkdeck kommen.

Die Stadtverwaltung bittet
um Verständnis.

Beim Mitmachzirkus mit sechs Jugendtrainern nahmen
vom 24. bis 26. August einundzwanzig zirkusbegeisterte Kinder
und Jugendliche zwischen acht und 13 Jahren teil. Drei Tage lang
wurden in Kleingruppen intensiv geprobt und die einzelnen
Nummern gemeinsam entwickelt. Das Ergebnis war ein bunter
Mix aus Akrobatik, Jonglage und Clownerie rund um das Thema
Schule. Das Programm wurde abgerundet mit Einlagen der Ju-
gendtrainer und einem gemeinsamen Tanz als Finale. Weitere
Eindrücke vom Sommerferienprogramm auf Seite 17.

Bild: Circus Casanietto
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Wochenmarkt, Donnerstag, 17. September, 8-12 Uhr,
Marktplatz
Touristik Engen, Bademagd - öffentliche Führung, Donners-
tag, 17. September, 19 Uhr,
Freilichtbühne hinterm Rathaus
Touristik Engen, Stadtführung mit dem Nachtwächter und
der Bürgersfrau - öffentliche Führung, Freitag, 18. Septem-
ber, 19.30 Uhr, Freilichtbühne hinterm Rathaus
Stadt Engen, Abschlussparty »HAL - Heiß auf Lesen« für
Grundschüler und Clubmitglieder (Anmeldung erforderlich),
Samstag, 19. September, 16 Uhr,
Stadtbibliothek Engen
Ev. Auferstehungskirche/Förderkreis für Kirchenmusik,
Kinderkonzert, Sonntag, 20. September, 15 Uhr, Ev. Aufer-
stehungskirche Engen

Samstag, 19.09 Elektroschrott-Kleingeräte-
———————— Sammlung, 8-12 Uhr Bauhof

———————- Engen, Eugen-Schädler-Straße 5
Montag, 21.09. Biomüll und Blaue Tonne Engen

——— und Ortsteile
Dienstag, 22.09. Biomüll Engen
Samstag, 26.09. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 28.09. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 29.09. Biomüll Engen
Mittwoch, 30.09. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 05.10. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 06.10 Biomüll Engen
Mittwoch, 07.10. Gelber Sack Engen
Donnerstag, 08.10. Gelber Sack Ortsteile
Samstag, 10.10. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: Firma SITA Süd GmbH, Hotline
0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 22. September, findet um 17 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen
Sitzung gefassten Beschlüsse

3. Vorstellung Energiebericht 2014
4. Beschlussfassung über die Anpassung der ehrenamtli-

chen Entschädigung
5. Beschlussfassung über eine Gesamtplanung zum Breit-

bandausbau
6. Beschlussfassung über eine wissenschaftliche Aufar-

beitung und Ausstellung im Städtischen Museum
über die Zeit des Nationalsozialismus und die »Letzten
Tage Engens im Zweiten Weltkrieg«

7. Beschlussfassung über die Feststellung der Jahresrech-
nung 2014

8. Beschlussfassung über die Beteiligung der Stadtwerke
Engen GmbH an einer Windkraft-Gesellschaft

9. Lärmaktionsplan - Beschlussfassung
10. Sachstand zur Unterbringung von Asylsuchenden

und Beschlussfassung über Vergabeerleichterungen in
diesem Zusammenhang

11. Beschlussfassung zur Vergabe der Straßenbauarbeiten
für die Sanierung der Ballenbergstraße

12. Beschlussfassung zur Vergabe der Wegebauarbeiten
Gemeindeverbindungsweg Bargen, Weg in Anselfin-
gen und Welschingen

13. Vorhabenbezogener Bebauungsplan »An der Stein-
mauer - 1. Änderung« Engen-Stetten
Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
mit Vorhaben- und Erschließungsplan als Satzung

14. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
15. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
16. Dringende Vergaben
17. Mitteilungen
18. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -

Gemeinderat Gutscheine für
Landesfamilienpass

Im Bürgerbüro erhältlich

Engen. Die Gutscheine 2015
des Landes Baden-Württem-
berg für den Landesfamilien-
pass sind ab sofort im Bürger-
büro der Stadt Engen erhält-
lich.

Einen Landesfamilienpass
können Familien erhalten, die
mit mindestens drei kinder-
geldberechtigenden Kindern in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; nur aus einem Elternteil
bestehen und mit mindestens
einem kindergeldberechtigen-
den Kind in häuslicher Gemein-
schaft leben; mit einem schwer
behinderten kindergeldbe-
rechtigenden Kind mit minde-
stens 50 Prozent Erwerbsmin-
derung in häuslicher Gemein-
schaft leben; Hartz IV- oder
kinderzuschlagsberechtigt sind
und mit mindestens einem kin-
dergeldberechtigenden Kind in
häuslicher Gemeinschaft le-
ben; Leistungen nach dem
Asylbewerberleistungsgesetz
erhalten und mit mindestens
einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben.

Mit einem Landesfamilien-

pass können die Passinhaber
mit ihren Kindern die Staatli-
chen Schlösser und Gärten so-
wie die Staatlichen Museen in
Baden-Württemberg unent-
geltlich oder zu einem ermä-
ßigten Eintritt besichtigen. Au-
ßerdem können der Erlebnis-
park Tripsdrill, die Wilhelma in
Stuttgart, der Europapark in
Rust sowie weitere Einrichtun-
gen ermäßigt besucht werden.

Auf der Homepage des Mi-
nisteriums für Arbeit und So-
zialordnung, Familie, Frauen
und Senioren (www.sozialmi
nisterium-bw.de) ist eine Liste
aller Staatlichen Schlösser,
Gärten und Museen in Baden-
Württemberg sowie eine Liste
aller nicht-staatlichen Einrich-
tungen, die für Passinhaber ei-
nen kostenfreien beziehungs-
weise ermäßigten Eintritt ge-
währen, eingestellt.

Der Landesfamilienpass und
die Gutscheine sind im Bürger-
büro, Marktplatz 4, erhältlich
(Öffnungszeiten: Mo., Mi.,
Do. 8 bis 18 Uhr; Di. 8 bis 13
Uhr und Fr. 8 bis 16 Uhr).
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

»Dasein - Malerei« von Martin Wernert

FORUM REGIONAL: Nachlese der Sonderausstellung »Paul Schad-Rossa
(1862-1916) - Die Wiederentdeckung eines Symbolisten«

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 10-17 Uhr

Eintritt: 2 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Familientag: 1. Sonntag im Monat - kostenfreier Eintritt: Sonntag, 4. Oktober

Ausstellungen

Frauenhock Engen

Homöopathische
Hausapotheke

Engen. Der »Engener Frau-
enhock« lädt alle interessierten
Frauen zu einem Vortrag über
die »Homöopathische Haus-
apotheke« heute, Mittwoch,
16. September, in die Gaststät-
te »Gaugelmühle«, Munding-
straße 6, ein. Referentin ist die
Apothekerin Olga Knack von
der Engener Stadtapotheke.
Die Homöopathie, die auch als
sanfte Heilkunst bezeichnet
wird, geht auf den deutschen
Arzt Dr. Samuel Hahnemann
(1755 -1843) zurück. Er prägte
den Leitsatz »Similia similibus
curantur« (Ähnliches kann
durch Ähnliches geheilt wer-
den). Verdeutlicht heißt das,
dass die Homöopathie eine Be-
handlung ist, bei der der Kran-
ke eine Substanz bekommt, die
im gesunden Zustand bei
deren Einnahme diese Symp-
tome hervorruft, die bei dem
Kranken vorliegen.

Die meisten leichten Erkran-
kungen wie Erkältungen,
Durchfall oder Reiseübelkeit
lassen sich gut homöopathisch
behandeln, ebenso akute Be-
schwerden wie Wunden, Ver-
stauchungen, Blutergüsse, In-
sektenstiche, Sonnenbrand
und Muskelkater. Olga Knack
wird einen Einblick geben, wel-
che homöopathischen Mittel
sinnvoll sind, in der Hausapo-
theke parat zu haben. Es wird
genug Zeit vorhanden sein, auf
individuelle Fragen einzuge-
hen. Der Abend beginnt um
19.30 Uhr mit der Möglichkeit
zum Kennenlernen, bevor um
20 Uhr das Thema im Mittel-
punkt steht.

Marketing Engen

Kein Abend-
stammtisch

Engen. Der für heute, Mitt-
woch, 16. September, geplan-
te MEV-Abendstammtisch
muss leider entfallen.

Über einen Ersatztermin wird
der Marketing-Verein recht-
zeitig informieren.

Skurril, literarisch brillant
und höchst unterhaltsam

Arno Camenisch liest
am 25. September in der Stadtbibliothek

Engen. Am Freitag, 25. September, um 20 Uhr, laden die
Stadtbibliothek Engen und ihr Förderverein zu einer Auto-
renlesung mit Arno Camenisch in die Stadtbibliothek Engen,
Hauptstraße 8, ein. Karten sind in der Stadtbibliothek En-
gen, Tel. 07733/501839 (Öffnungszeiten: Di, Sa 10 bis 12
Uhr und Mi, Do, Fr 15 bis 18 Uhr) erhältlich und kosten im
Vorverkauf 7 Euro und an der Abendkasse 9 Euro (reservier-
te Karten bitte bis 19.40 Uhr abholen). Jazzig umrahmt wird
die Lesung von Frank Schneider, Saxophon, und Siegfried
Pfitzenmaier, E-Piano.

Arno Camenisch ist einer der
interessantesten jungen Auto-
ren der Schweiz. Geboren
1978 in Tavanasa in Graubün-
den, schreibt er auf Deutsch
und Romanisch (Sursilvan) Ge-
dichte, Prosa und für die Büh-
ne. Er studierte am Schweizeri-
schen Literaturinstitut in Biel,
wo er auch lebt. Camenisch ist

Mitglied des Spoken-Word-
Ensembles Bern und gilt als
brillanter Performer seiner Tex-
te. Für seine Bücher erhielt er
mehrere Auszeichnungen.

In Engen liest Arno Came-
nisch aus seinem neuesten Ro-
man »Die Kur« - ein abgrund-
komisches Buch über die Liebe
und den Tod. Zudem wird er
Texte aus seinem Kolumnen-
band »Nächster Halt Verlan-
gen« vortragen. Und mit der
gleichen Originalität, mit der
Camenisch seine Wort- und
Bildersprache erschafft, trägt
er auch seine Texte vor - in sei-
nem unvergleichlichen, melan-
cholisch-humorvollen »Came-
nisch-Sound«. »Camenisch
lebt seine Literatur. Man muss
ihn unbedingt live hören!«, so
Tanja Kummer in einer Buch-
besprechung auf SRF3. Die
Frankfurter Allgemeine Zei-
tung schrieb über Camenisch:
»Ein hochbegabter Sprachar-
tist«. Die Buchhandlung am
Markt Engen ist mit einem Bü-
chertisch präsent.

Weitere Informationen unter
www.engen.de und www.foer
derverein-stabi-engen.de.

In Engen war Arno Camenisch
schon einmal im Jahr 2013 zu
Gast und las vor einem begeis-
terten Publikum aus seiner
Graubündner Trilogie.

Archiv-Bild: Hering
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Voller Tatkraft und Elan
Anja Kurz ist neue Stadtjugendpflegerin in Engen

Engen her. Sie ist eine offene, selbstbewusste Frau, kann gut auf junge Menschen zugehen und bringt ausgezeichnetes
Rüstzeug für ihre Aufgabe mit: Anja Kurz, seit 1. September neue Stadtjugendpflegerin in Engen. Angestellt ist sie beim
Diakonischen Werk des Evangelischen Kirchenbezirks Konstanz, das im Rahmen der bestehenden Kooperationsvereinba-
rung für die Stadt Engen die Aufgaben der offenen Jugendhilfe übernimmt und seine Infrastruktur und Dienstleistungen
zur Verfügung stellt. Tatkräftig legte Anja Kurz bei dem ins Stocken geratenen Ausbau des neuen Jugendtreffs im unters-
ten Geschoss des katholischen Gemeindezentrums im Hexenwegle gleich los und ermöglichte es damit den Jugendlichen,
seit Schuljahresbeginn montags, mittwochs und donnerstags jeweils von 16 bis 20 Uhr in den ansprechend gestalteten
Räumen zusammenzukommen.

»Wir sind froh, dass wir mit
Anja Kurz eine engagierte
neue Stadtjugendpflegerin er-
halten«, zeigte sich Bürger-
meister Johannes Moser bei
der Vorstellung höchst erfreut,
war die Stelle doch mehrere
Monate vakant, nachdem dem
bisherigen Stadtjugendpfleger
Sebastian Vogt bei der Diako-
nie kurzfristig ein neues Aufga-
bengebiet, unter anderem in
der Flüchtlingshilfe, zugeord-
net worden war. Froh ist der
Bürgermeister aber auch, dass
der neue Jugendtreff nun end-
lich an den Start gehen kann.
Neben dem Wechsel in der
Stadtjugendpflege hatten auch
genehmigungstechnische Pro-
bleme und Einsprachen dazu
geführt, dass sich der Ausbau
deutlich länger hinzog als ge-
plant.

»Doch das Warten hat sich
gelohnt«, zeigte sich Moser
überzeugt und lobte die Lage
und die Erreichbarkeit des neu-
en Jugendtreffs sowie die gute
Zusammenarbeit mit der Ka-

tholischen Kirchengemeinde
als Eigentümerin des Gemein-
dezentrums.

»Ich möchte Angebote schaf-
fen, die das Leben in Engen für
Jugendliche attraktiv ma-
chen«, hat die 29-jährige Anja
Kurz, die nach dem Studium
der Politikwissenschaft, des
Öffentlichen Rechts und der
Romanistik in Heidelberg und
Paris zwei Jahre an einer
Brennpunktschule in Offen-
burg tätig war und auch im ver-
gangenen Jahr als Bildungsre-
ferentin beim Kreisjugendring
Konstanz vieles auf die Beine
gestellt hat, klare Vorstellun-
gen, was sie als Stadtjugend-
pflegerin bewirken will. Einen
Beitrag dazu zu leisten, dass
alle jungen Menschen die glei-
chen Chancen haben, ihr Le-
ben nach ihren Vorstellungen
zu gestalten, gehört ebenso zu
Anja Kurz’ Zielen wie sich mit-
tels unterschiedlicher Beteili-
gungsformate dafür einzuset-
zen, dass Jugendliche die Mög-
lichkeit haben, sich aktiv an al-

len Entscheidungen zu beteili-
gen, die ihr Leben beeinflus-
sen. Zudem strebt sie eine enge
Kooperation mit allen relevan-
ten Akteuren im Sinne einer
»lokalen Allianz für die Ju-
gend« an und wird natürlich
auch mit der Engener Schulso-
zialarbeiterin Katrin Unger eng
zusammenarbeiten.

Den neuen Jugendtreff wie-
der als Anlaufstelle bekannt zu
machen, ihn zu etablieren und
verlässliche Öffnungszeiten zu
bieten, ist das vorrangige Pro-
jekt der neuen Stadtjugend-
pflegerin. Hierzu möchte sie
Werbung in den Schulen und
im offenen Bereich im Rahmen
der mobilen Jugendarbeit ma-
chen und eine attraktive offi-
zielle Eröffnungsveranstaltung
durchführen. »Ich möchte Pro-
jekte im Dialog mit den Ju-
gendlichen entwickeln und
schauen, was sie realisieren
wollen«, ist Anja Kurz die Ein-
bindung der Jugendlichen in
die Gestaltung des Programms
und den Betrieb des Jugend-

treffs sehr wichtig. Für das
kommende Jahr sei die Neu-
auflage des Flow-Festivals an-
gedacht sowie ein politisches
Beteiligungsprojekt im Kontext
mit der Landtagswahl 2016.

Viel getan hat sich in den ver-
gangenen zwei Wochen beim
Endspurt im Jugendtreff, in
dessen Ausbau der Jugendge-
meinderat Engen stets einbe-
zogen war. »Von 65 Quadrat-
metern im ehemaligen “Milch-
häusle“ hat sich der Jugend-
treff nun auf 175 Quadratme-
ter vergrößert«, betonte der
stellvertretende Hauptamtslei-
ter Axel Pecher. In den großzü-
gigen Räumen haben die Ju-
gendlichen nun genügend
Platz zum Kicker und Billard
spielen, zum Chillen und Musik
hören sowie zum Arbeiten
oder Surfen an drei PC-Plät-
zen. Neben einem Film- und
Multifunktionsraum ist auch
das Büro der neuen Stadtju-
gendpflegerin Bestandteil des
neuen Jugendtreffs direkt am
Stadtgarten.

Am Tischkicker im neuen Jugendtreff spielten sie gegeneinan-
der, doch in Sachen Jugend in Engen wollen sie Hand in Hand
miteinander spielen: (von links) Bürgermeister Johannes Moser,
Anja Dürr-Pucher, Fachbereichsleiterin Kinder, Jugend und Ge-
meinwesen beim Diakonischen Werk des Evangelischen Kir-
chenbezirks Konstanz, der stellvertretende Hauptamtsleiter
Axel Pecher sowie die neue Stadtjugendpflegerin Anja Kurz.

Bild: Hering
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Flöte trifft Harfe
Konzertreihe »Johanna Dömötör & Friends«

wird fortgesetzt

Engen. Zum diesjährigen
Konzert in der Reihe »Johanna
Dömötör & Friends« der Stu-
bengesellschaft Engen am
Donnerstag, 1. Oktober, um
19.30 Uhr, lädt die aus dem
Hegau stammende Flötenpro-
fessorin Johanna Dömötör die
junge preisgekrönte Harfenis-
tin Sarah Verrue aus Belgien zu
einem Duoabend ein. Sarah
Verrue gilt als eines der größ-
ten Talente ihrer Generation
auf der Harfe. Nach ihrer Aus-
bildung am Conservatoire Na-
tional Supérieur de Paris, wel-
che sie mit Auszeichnung in
den Fächern Harfe und Kam-
mermusik abschloss, war sie

unter anderem Stipendiatin der
Herbert-von-Karajan-Akade-
mie der Berliner Philharmoni-
ker. Seit 2013 ist sie Solo-Har-
fenistin im Tonhalle-Orchester
Zürich.

Mit der Besetzung »Flöte -
Harfe« präsentiert die Stuben-
gesellschaft eine weitere kam-
mermusikalische Rarität, für
welche die Konzertreihe in den
Räumen des Engener Mu-
seums mittlerweile auch weit
über die Grenzen des Hegaus
hinaus bekannt ist.

Johanna Dömötör selbst wird
in gewohnt unterhaltsamer
Weise durch den Abend füh-
ren.

FFW Bittelbrunn

Probe
Bittelbrunn. Die Bittelbrun-

ner Abteilung der Freiwilligen
Feuerwehr Engen trifft sich am
Mittwoch, 23. September, um
20 Uhr am Gerätehaus zu einer
Probe mit dem LF 16/12 En-
gen, der DL-23 sowie der
AL-18.

Kurzfilmprojekt
»Die Mutprobe«

Premiere am
29. September

Engen. Seit Oktober 2014
üben circa 15 Jugendliche aus
Engen und Umgebung für ein
neues Tanztheaterprojekt. Sie
bekamen Schauspiel- und
Tanzunterricht und erarbeite-
ten zusammen mit der Thea-
terpädagogin Tanja Jäckel das
Drehbuch für den Kurzfilm
»Die Mutprobe«.

Die Premiere des Kurzfilms
findet am Dienstag, 29. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Aula
der Hewenschule statt.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, sich das Ergeb-
nis des Jugendprojekts der
Schulsozialarbeit Engen anzu-
sehen.

Heiß auf Lesen 2015

Leseclub-
abschlussparty

Engen. Die erste Leseclubak-
tion der Stadtbibliothek Engen
in den Sommerferien geht zu
Ende. Alle Kinder, die beim Le-
seclub mitgemacht haben, soll-
ten unbedingt ihre Lesefächer
bis morgen, Donnerstag, 17.
September, in der Stadtbiblio-
thek abgeben.

Die Stadtbibliothek möchte
sich bei allen Schüler, die mit-
gemacht haben, mit einer Ab-
schlussparty bedanken. Wie
angekündigt, sind alle Lese-
clubteilnehmer herzlich einge-
laden, am Samstag, 19. Sep-
tember, um 16 Uhr in die
Stadtbibliothek zu kommen.
Dort gibt es eine coole Clown-
show mit Alberta Knuffel, die
sogar ihr BMX dabei hat. Eine
Tombola verspricht tolle Prei-
se, und es gibt gratis Pizza und
Snacks für alle lesebegeisterten
Schüler. Außerdem erhalten
alle Kinder eine Urkunde,
wenn sie mindestens drei Bü-
cher gelesen haben.

Um die Planung zu erleich-
tern, bittet die Stadtbibliothek
um Anmeldung unter Tel.
07733/501839 oder per Mail
an stadtbibliothek.engen@
web.de. Aber auch spontane
Besucher sind herzlich will-
kommen.

Zum 23. Engener Ökomarkt lädt die Stadt Engen
am Sonntag, 27. September, von 11 bis 18 Uhr in die Altstadt
ein. »Die jährlich steigende Zahl an Teilnehmern, aber auch der
sehr gute Publikumszuspruch der vergangenen Jahre bestätigen
uns, dass die Verschiebung des Ökomarkts vom letzten Samstag
der Sommerferien auf einen Sonntag Ende September gut an-
kommt«, zeigte sich Bürgermeister Johannes Moser erfreut,
wird doch an knapp 80 Ständen, 29 Anbieter sind neu dabei, ne-
ben vielen frischen Lebensmitteln auch wieder eine Fülle von
Produkten und Dienstleistungen aus der breiten Palette des Um-
welt- und Naturschutzes präsentiert. »Der Ökomarkt soll dabei
nicht nur Informationen bieten, sondern auch die Unterhaltung
und die Aufenthaltsqualität spielen eine wichtige Rolle«, beton-
te Heike Bezikofer, Leiterin der Bauverwaltung, beim Pressege-
spräch in Vertretung von Michaela Schramm, die innerhalb des
Fachbereiches Umwelt den Markt organisiert. Das kulinarische
Angebot kommt dabei ebenso wenig zu kurz wie ein abwechs-
lungsreiches Programm für die kleinen Besucher. Dazu zählen
Vorführungen, Bastelaktionen, ein Kletterwürfel und ein großes
Gewinnspiel im Rathaus. Detaillierte Informationen folgen in
der kommenden Ausgabe des Hegaukurier. Bild: Hering
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Das magische Baumhaus, die »Lange Nacht
ab 8« oder lieber die Holzwerkstatt?

Großes Leseherbstprogramm in der Stadtbibliothek

Engen. Die bunten Blätter fallen schon bald von den Bäumen, und es kommt die Zeit, in der man es sich drinnen gemütlich
macht. Die Stadtbibliothek Engen hat auch in diesem Herbst ein kunterbuntes Programm mit vielen Aktionen rund ums
Lesen, Lernen und Lachen zusammengestellt. Es gibt ein spannendes Kindertheater vom allbekannten, beliebten magi-
schen Baumhaus. Für Kinder ab acht Jahren gibt es bei der »Langen Nacht ab 8« am Vorabend von Halloween neben Gru-
selgeschichte, schaurigem Buffet auch den ersten »Gregs Tagebuch«-Film zu sehen. In den Herbstferien verwandelt sich
die Bibliothek in eine Holzwerkstatt. Eine Anmeldung beziehungsweise Kartenreservierung für die Veranstaltungen ist ab
morgen, Donnerstagvormittag, 17. September, möglich.

Los geht es am Montag, 5.
Oktober, um 15 Uhr, mit
der beliebten Vorlesestunde
Traumstunde. Jutta Pfitzen-
maier liest für Kinder ab sechs
Jahren die Geschichte »Der
Kartoffelkönig« vor und pro-
biert im Anschluss den Kartof-
feldruck mit allen kleinen Besu-
chern aus (siehe Artikel auf der
Titelseite). Die nächste Veran-
staltung richtet sich an die ganz
Kleinen von zwei bis drei Jah-
ren mit ihren Eltern. Am Mon-
tag, 12. Oktober, um 15.30
Uhr, gibt es das Bilderbuch »So
weit oben« anzuschauen. Der
Bär ganz unten versucht, an
den Kuchen ganz oben heran-
zukommen. Ob er das schafft?

Das Theater Knuth als High-
light des diesjährigen Lese-
herbstes ist am Montag, 19.
Oktober, um 16 Uhr in der

Stadtbibliothek mit dem Stück
»Das magische Baumhaus« zu
Gast und nimmt alle Kinder mit
auf eine fantasievolle Reise zur
Burg Camelot und den Rittern
der Tafelrunde. Das Stück ist
für Kinder ab fünf Jahren ge-
eignet. Der Eintritt beträgt für
Erwachsene und Kinder 4 Euro.
Reservierungen und Vorver-
kauf ab 17. September in der
Stadtbibliothek.

Um den Winterschlaf der Sie-
benschläfer geht es in der
Traumstunde am Montag, 2.
November, um 15 Uhr. Christi-
ne Grecht-Melzer liest Kin-
dern ab vier Jahren »Die Ge-
schichte vom kleinen Sieben-
schläfer, der nicht einschlafen
kann« vor. Hoffentlich können
die anderen Tiere dem klei-
nen Siebenschläfer in den
Schlaf helfen.

In den Herbstferien heißt es
wieder »Hören, Staunen, Sel-
bermachen«: Am Donnerstag,
5. November, um 10 Uhr, sind
Kinder ab sechs Jahren eingela-
den, sich das nette Bilderbuch-
kino »Kasimir tischlert« anzu-
schauen und im Anschluss
selbst eine hübsche Futterstelle
aus Holz für Vögel zu bauen.
Für die Kleinsten ab zwei Jah-
ren gibt es am Montag, 9. No-
vember, um 15.30 Uhr, die be-
zaubernde Geschichte von
»Rosa und den Zimtschne-
cken«. Wenn Rosa Oma be-
sucht, machen sie immer etwas
Besonderes. Dieses Mal wollen
sie Zimtschnecken backen.
Auch die kleinen Teilnehmer
formen mit Salzteig Schnecken
und anderes.

Kinder allen Alters sind zum
stimmungsvollen Puppenspiel

des Waldorfkindergartens am
Lichterabend, Donnerstag, 12.
November, um 17.45 Uhr und
um 18.15 Uhr herzlich eingela-
den. Eine Anmeldung ist hier
nicht erforderlich.

Zum guten Schluss des Lese-
herbstes können sich die Kin-
der ab sechs Jahren am Mon-
tag, 16. November, um 16.30
Uhr auf einen spannenden Ki-
nofilm freuen. Die Bibliothek
zeigt den Film nach den Bü-
chern von Michael Bond über
einen tollpatschigen Bären aus
dem finsteren Peru namens
Paddington. Eine Anmeldung
ist hier nicht nötig.

Die Stadtbibliothek freut sich
auf viele Besucher.

Anmeldung und weitere Infos
gibt es in der Stadtbibliothek
oder unter Telefon 07733/
501839.

Autohaus Moser

Kinderflohmarkt
Engen. Am Sonntag, 27. Sep-

tember, findet von 11 bis 17
Uhr im Rahmen der »Touran«-
Einführung im Autohaus Mo-
ser in der Jahnstraße 41 ein
Kinderflohmarkt statt. Ange-
boten werden können Kinder-
bekleidung und Spielsachen.
Die Verkaufsfläche ist kosten-
los (Länge 2,20 Meter, Breite
0,50 Meter). Ein verbindliches
Anmeldeformular kann unter
Tel. 07733/5050116 oder
christine.moser@moser-auto
haus.de angefordert werden.
Die Anzahl der Aussteller ist
begrenzt. Neben Kinderunter-
haltung, Livemusik und Bewir-
tung werden den Gästen wei-
tere Highlights geboten.

Blickpunkt
Geschäftsleben
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Bärbel Oetken las am 7. September im Rahmen der Traumstunde
für die kleinen Zuhörer ab drei Jahren die Geschichte vom »Ap-
felmäuschen«. Kinder und Eltern waren sehr angetan von dem
putzigen Mäuschen, welches sich ein gemütliches Häuschen in
den Apfel knabberte. Nach einer kleinen Stärkung mit Apfelrin-
gen durften die Kinder ein Salzteigmäuschen kneten und es auf
einem Rindenstückchen mit nachhause nehmen.

Bild: Stadt Engen

Energieberatung

Kostenfrei
und neutral

Engen. Die monatliche Ener-
gieberatung der Energieagen-
tur Kreis Konstanz berät kos-
tenfrei und neutral zu den The-
men Heizkosteneinsparung,
Wärmedämmung, Heiz- und
Solartechnik, Warmwasserbe-
reitung, regenerative Brenn-
stoffe und die Fördermöglich-
keiten.

Die Erstberatung wird in Zu-
sammenarbeit mit der Ver-
braucherzentrale angeboten
und findet jeden dritten Mon-
tag im Monat von 15.30 bis
17.30 Uhr im Bürgerbüro En-
gen statt. Nächster Beratungs-
termin ist am Montag, 21. Sep-
tember.

Um die Terminwünsche vor-
bereiten zu können, ist eine
Anmeldung bei der Energie-
agentur Kreis Konstanz
gGmbH notwendig, Telefon
07732/939-1234.

Hohenhewenchor
Welschingen

Proben haben
begonnen

Welschingen. Zur Vorberei-
tung des Herbstkonzertes am
10. Oktober hat der Hohenhe-
wenchor Welschingen seine
Probentätigkeit jeden Diens-
tag um 19:30 Uhr im Proben-
raum in der Turmstraße in Wel-
schingen wieder aufgenom-
men.

Interessierte sind herzlich
willkommen.

Bläserschule Engen

Ausbildungsjahr
beginnt

Engen. Mit dem neuen
Schuljahr beginnt auch ein
neues Ausbildungsjahr in der
Bläserschule Engen. Unterrich-
tet werden interessierte Kinder
und Jugendliche, aber auch Er-
wachsene auf ihrem Wunsch-
instrument. Ziel der Ausbil-
dung ist es, die Freude am Mu-
sizieren zu vermitteln, ob für
sich als Solist, aber auch in klei-
neren Ensembles und später in
den Orchesterformen.

Für Fragen stehen Norgard
Österle, n.oesterle@t-online.
de, oder Susanne Post, susanne
@diepostler.de, gerne zur Ver-
fügung.
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Unendliche Variationen
der Frage nach dem Sein

Martin Wernert stellt bis 1. November im Engener Museum aus

Engen her. Die Zeit scheint wie angehalten, denn sie atmen eine geradezu unheimliche Stille, die Bilder des Künstlers
Martin Wernert, der unter dem Titel »DASEIN« seit dem Wochenende im Städtischen Museum Engen + Galerie aus-
stellt. »Wernerts Bilder sind so magisch wie der Ort, an dem sie entstehen: ein altes Fabrikschloss in Trossingen, das
wiederholt als motivische Anregung dient«, erklärte Kunstprofessor Martin Oswald bei der sehr gut besuchten Ver-
nissage in seiner Laudatio. Das Halblicht der Hallen finde sich in der Bildwelt genauso wie die Schattenwürfe und
Lichtkegel des nächtlichen Straßenverkehrs, die Fabrikfensterblicke, der neblige Schimmer der Laternen oder die be-
drohliche Mechanik antiquierter Maschinen. »Nicht selten treffen wir zweimal auf dieselbe Gestalt im Bild. Wernerts
Memento-Mori-Malerei gemahnt den Betrachter zum Nachdenken über sein Leben, dessen Begrenztheit, den Tod«,
drückte Oswald seine Empfindung aus.

»In der geradezu unheimli-
chen, kraftvollen Stille von
Wernerts Kunst entdeckte der
Schriftsteller Arnold Stadler
2009 ein sehr existenzielles
Momentum unseres Daseins,
das uns in einprägsamen Bil-
dern eine “Vorstellung von
Zeit, von Dauer und Währen
und Bestandhaben“ liefert, das
uns erahnen lässt, wie “kurz
das Leben ist, und aus wie we-
nigen Dingen die Welt und
der Mensch besteht“, das in
wohl gesetzten Perspektiven
Schlaglichter wirft aufs eigene
Dasein und das, was es umgibt,
umflort zugleich von jener
Wehmut, die allem Dasein und
der unerfüllten Illusion, es nie-
mals aufzugeben, innewohnt«,
erläuterte Oswald den Hinter-
grund des Ausstellungstitels
»DASEIN«.

Wernerts Klause stehe, weit-
ab von der selbstverliebten
Großstadt Berlin, wo er pha-
senweise gewohnt habe, in

Trossingen wie Kafkas Schloss
als Solitär befremdlich mitten
im Herzen einer kleinen Stadt,
entführte der Laudator die
Vernissagebesucher zu einem
»magischen« Ort und be-
schrieb eindrücklich Wernerts
Atelier in einem alten Indus-
triegebäude. »Wer solche Bil-
der malt wie Martin Wernert,
der braucht Ruhe, zum Nach-
denken, zum Malen, beides
Synonyme für sein Tun«, so
Oswald. Der Raum selbst sei
die Kulisse seiner Bilderwelt,
und wer ihn betrete, betrete
zugleich die Welt der Bilder.
»Bild und Abbild, Erfindung
und Wahrheit, Hier und Dort
fließen unmerklich ineinan-
der«. Infiziert vom Ort, schaffe
der Künstler Arrangements
von Personen und Objekten,
die entschlüsselt sein wollten
und sich doch letzter Deutung
entzögen. Nicht selten trifft der
Betrachter zweimal dieselbe
Gestalt im Bild, eine Frau, die

ihrem »Alter Ego« begegnet,
eine nachdenkliche Haltung
evozierend.

»Martin Wernerts Memento-
Mori-Malerei schichtet in alt-
meisterlichen Lasuren Fragen
über Fragen an eine brillant er-
fasste Wirklichkeit, hinter de-
rem Schein der Anschein mehr
verhüllt als preisgibt«, betonte
Oswald. Irgendwie verloren
wirkten sie da, die Frauen zwi-
schen Apparaturen und Gerä-
ten, die doch eigentlich für Ra-
tionalität, Organisation und
Produktivität zu stehen hätten.
Auch die Figuren atmeten
mehr die Stille als das Leben,
»stille leben, alles ist Stillle-
ben«, so der Laudator. Und
auch und gerade die kleinen
Serien von Arrangements ein-
facher Vasen und Gefäße
spielten mit der stillen Leben-

digkeit der Dinge, die doch fürs
große Ganze stehe.

»Wernerts Bildwelt lässt sich
auch jenseits allen Abbilds le-
sen. Jedwede kleinste Spiege-
lung des Lichts auf Wänden,
Körpern, Oberflächen steht für
den ganzen Kosmos, jede Li-
nie, von anderen begleitet oder
nur leicht berührt, steht für die
Spannung, die entsteht, wenn
die Begegnung naht, Hell-
Dunkel-Übergänge, Material-
kontraste, Leben gegen Tod, in
allen Fasern und Passagen die-
ser Bilder lässt sich erspüren,
was uns Welt bedeutet, und
was es heißt, vom Dasein spre-
chen und in Anbetracht vom
Dasein wieder Abschied neh-
men zu müssen. Reicher kann
man den Betrachter kaum be-
schenken«, schloss Oswald
seine Laudatio.

»Wir fühlen uns beschenkt von diesen Bildern«, bedankten sich
(von links) Laudator Martin Oswald sowie Gudrun Sonntag vom
Ressort »StubenArt« der Stubengesellschaft beim Künstler Mar-
tin Wernert. Auf die Kunst von Martin Wernert aufmerksam ge-
macht worden war Gudrun Sonntag durch zwei Mitglieder der
Stubengesellschaft. Martin Oswald ist Professor an der Pädago-
gischen Hochschule in Weingarten, Kurator, Zeichner, Autor
und Kabarettist und stellte im Herbst vergangenen Jahres selbst
im Städtischen Museum Engen + Galerie aus.

Mit dem sehr ruhigen Werk »Stillleben I«, »einer Art Continu-
um, das eigentlich gar nicht aufhören muss, vielmehr beliebig
lang gespielt werden kann«, wie er sein selbst komponiertes
Werk beschrieb, boten Ralf Kleinehanding am Vibraphon und
Berenike Derbidge am Cello den passenden Auftakt zur Vernis-
sage der Ausstellung »DASEIN« mit Werken von Martin Wer-
nert, dem Laudator Martin Oswald selbst eine hohe Affinität zu
zeitgenössischer Musik bescheinigte. Bilder: Hering
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Gudrun Sonntag von der Stubengesellschaft Engen übergab Bür-
germeister Johannes Moser (links) und Museumsleiter Dr. Vel-
ten Wagner (rechts) zwei Leihgaben der Künstlerin Helena Ross-
ner. Die Bilder waren während der Ausstellung »Komplemen-
tär« der Künstlerin und ihres Bruders Maximilian Rossner vom
11. Juli bis 30. August im Städtischen Museum Engen + Galerie
zu sehen. Die Dauerleihgabe wird der Sammlung im Städtischen
Museum Engen + Galerie zugeführt. Bild: Stadt Engen

Narrenzunft Engen

Vorverkauf
für Narrentreffen

Engen. Am kommenden
Sonntag, 20. September, wird
zwischen 9:30 und 12:30 Uhr
in der Narrenstube im ehemali-
gen Kloster St. Wolfgang, mitt-
lerer Eingang, der zweite Vor-
verkauf für das große Narren-
treffen der VSAN in Lindau am
22. bis 24. Januar 2016 und für
das Landschaftstreffen in Stet-
ten a. k. M. am 30./31. Januar
2016 stattfinden.

Preise für Lindau: Doppelzim-
mer à 126 Euro, Massenquar-
tier 15 Euro pro Person. Anrei-
se mit dem Narrenschiff am
Samstag 25 Euro pro Person
(inklusiv Busfahrt zum Schiff,
Schifffahrt, Gepäcktransfer und
Sonderplakette sowie Rück-
fahrt mit dem Bus am Sonn-
tag). Anreise am Sonntag mit
dem Bus: 10 Euro pro Person
für Busfahrt (inklusiv Plakette).

Preise für Stetten a. k. M.: 10
Euro pro Person für Busfahrt
(inklusiv Plakette) für Samstag
und/oder Sonntag. Eine Über-
nachtung ist nicht vorgesehen.

Bitte beachten, dass es in die-
sem Jahr noch zwei weitere
Vorverkaufstermine für die
Narrentreffen 2016 gibt. Ho-
telzimmer und Narrenschiffti-
ckets sind limitiert. Die Beträge
sind in bar zu entrichten.

Kinderhaus Glockenziel

Abendbasar am
25. September

Engen. Unter dem Motto
»Shop ‘n’ Chill« veranstaltet
das Kinderhaus im Glockenziel
in Engen am Freitag, 25. Sep-
tember, von 18 bis 21 Uhr (Ein-
lass für Schwangere ab 17.30
Uhr) einen Abendbasar für
Selbstanbieter mit Sektbar und
Livemusik.

Angeboten werden können
Kinderbekleidung und Spielsa-
chen.

Tischreservierung (kleiner
Tisch: 177 x 46 Zentimeter, 7
Euro/großer Tisch: 177 x 92
Zentimeter, 12 Euro) bei Tina
Kemper-Lack, Telefon 07733/
9315581 oder tinalack@hot
mail.com.

Mosterei Welschingen

Ab Samstag
geöffnet

Welschingen. In der Ge-
meindemosterei Welschingen
kann ab Samstag, 19. Septem-
ber, gemostet werden. Anmel-
dungen nimmt Gerald Wesle
unter Telefon 0172/1584060
von Mittwoch bis Freitag ab 19
Uhr entgegen.

Das Mostereientgelt beträgt
10 Cent pro Liter.

Wernert-Ausstellung

Workshop
für Erwachsene

Engen. Zur aktuellen Ausstel-
lung von Martin Wernert »Da-
sein - Malerei« gibt es am Frei-
tag, 25. September, von 18.30
bis 21.30 Uhr einen Workshop
für Erwachsene, den Gabriele
Schlenker im Städtischen Mu-
seum Engen + Galerie anbie-
tet.

Das Licht spielt in Martin
Wernerts altmeisterlich anmu-
tenden Gemälden eine zentra-
le Rolle. Doch was ist gegen-
ständlich, was abstrakt? In wel-
chem Verhältnis stehen Tiefen-
illusion und Bildfläche, Materi-
elles und Immaterielles zuein-
ander?

Und wie lassen sich intensive
Stimmungen auf der Leinwand
erzeugen?

Die TeilnehmInnen werden
sich mit Acrylfarben auf eine
Forschungsreise in ein Land
zwischen Realität und Illusio-
nismus begeben.

Anmeldung und Information
im Kulturamt unter Tel.
07733/502211 (Marina Dur-
ner) oder per E-Mail: mdurner
@engen.de.

... musste nach drei Jahren
ohne Erhöhung zum Beginn
des neuen Schuljahres der
Preis für das »Renner«-Es-
sen in der Mensa des Bil-
dungszentrums von 3,70
auf 3,90 Euro angepasst
werden, um aufgrund der
aktuellen Lebensmittelprei-
se und der gestiegenen
Lohnkosten eine gleichblei-
bende Qualität sichern zu
können. Das günstige An-
gebot des 10er-Karten-
blocks (zehn und eine Karte
gratis) für das »Renner«-Es-
sen bleibt erhalten.

Übrigens ...

Landratsamt

Betriebsausflug
Hegau. Die Dienststellen des

Landratsamts Konstanz (ein-
schließlich des Straßenver-
kehrsamtes und der Zulas-
sungsstellen in Konstanz, Sin-
gen und Stockach) bleiben am
Freitag, 25. September, wegen
des Betriebsausfluges der Mit-
arbeiter des Landratsamtes ge-
schlossen.
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Mitmachen und feiern
Handwerk zeigt beim

Oktoberfest in Konstanz, was in ihm steckt

Hegau. Zünftig feiern? Ohne
das Handwerk undenkbar.
Denn ohne Leckeres von Bä-
cker und Metzger, ohne die
maßgeschneiderte Tracht und
nicht zuletzt ohne Bier würde
ein Volks- und Heimatfest
doch gleich viel weniger Spaß
machen. Deshalb bringt die
Handwerkskammer Konstanz
das Handwerk unters Volk und
hat dazu den Tag des Hand-
werks, der bundesweit am 19.
September stattfindet, kurzer-
hand erweitert.

An fünf Tagen auf fünf Festen
in den fünf Landkreisen des
Kammerbezirks heißt es jetzt:
»Leidenschaft ist das beste
Werkzeug«.

Am 19. September lädt die
Handwerkskammer Konstanz
beim Oktoberfest in Konstanz
in den Ruppaner-Biergarten

zum Mitmachen und Mitfeiern
ein. Wer zum Beispiel noch die
richtige Frisur zum Dirndl und
zur Lederhose braucht, kommt
einfach am Stand der Hand-
werkskammer vorbei und lässt
sich die Haare flechten, kos-
tenlos, versteht sich.

Bereits ab 13 Uhr gibt es Mit-
machaktionen, viele Überra-
schungen, Gespräche mit
Handwerkern vor Ort und ein
Handwerksquiz mit spannen-
den Preisen. Außerdem im Ge-
päck sind rund 200 freie Lehr-
stellen - und vielleicht ist ja der
Traumberuf darunter.

Abends steigt dann eine gro-
ße Handwerksparty mit DJ-
seamless.

Weitere Informationen sind
unter www.hwk-konstanz.de/
tagdeshandwerks.de zu fin-
den.

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

VdK-Ortsverband
Oberer Hegau

Mitglieder-
versammlung

Hegau. Zu seiner im März
verschobenen Mitgliederver-
sammlung lädt der Sozialver-
band VdK, Ortsverband Obe-
rer Hegau, seine Mitglieder am
Samstag, 19. September, um
14 Uhr ins Gasthaus »Bären« in
Welschingen, Turmstraße 1,
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen die Begrüßung, Toteneh-
rung, Grußworte der Gäste,
Geschäftsbericht des Vorsit-
zenden, Bericht des Kassierers,
Bericht der Frauenvertreterin,
Bericht des Schriftführers, Be-
richt der Kassenprüfer, Entlas-
tung der Vorstandschaft, Neu-
wahlen der kompletten Vor-
standschaft, Abschlussanspra-
che des Vorsitzenden, Ver-
schiedenes (zum Beispiel Jah-
resprogramm). Die Mitglieder
werden um zahlreiches Er-
scheinen gebeten. Auch
Freunde, Nichtmitglieder und
Gönner des Ortsverbandes
sind wie immer herzlich will-
kommen.

Bei Rückfragen bitte an den
Vorsitzenden Manfred Flegler,
Tel. 07733/1048, oder an den
stellvertretenden Vorsitzenden
Artur Maier, Tel. 07736/357,
wenden (siehe auch www.vdk.
de/ov-oberer-Hegau).

Große Freude und Dankbarkeit herrschten bei den Krip-
penkindern aus Welschingen für eine großzügige Spielzeug-
Spende. Die großen, die Fantasie anregenden Magnet-Baustei-
ne werden von den Kindern sehr gerne in Anspruch genommen
und sind in vollem Einsatz. Bild: Kinderkrippe Welschingen

Flüchtlingsunterkunft

Auftrag für
Statik vergeben

Engen her. Nachdem der Ge-
meinderat Anfang Juli bereits
über ein Angebot für die Über-
arbeitung der Planung, Werk-
planung, Ausschreibung und
Bauleitung sowie die Steue-
rung des Projektes beraten und
in der Sitzung am 28. Juli das
Architekturbüro Graf beauf-
tragt hatte, die Planung wei-
terzuführen, beschloss der Rat
nun in seiner Sommerpause
per Umlaufbeschluss, das Inge-
nieurbüro für Baustatik Bernd
Mäder, Engen, mit der Statik
für den Neubau der Flücht-
lingsunterkunft am Bahnhöfle
Neuhausen für ein Honorar
von 65.898,44 Euro zu beauf-
tragen.

In seiner Sitzung am 16. Juni
hatte der Gemeinderat be-
schlossen, für den Landkreis
eine Erstunterbringung für
Asylsuchende am Bahnhöfle
Neuhausen in Massivbauweise
zu errichten (der Hegaukurier

berichtete). Der Standort soll
Platz für maximal 80 Personen
bieten und entsprechend der
bereits vorliegenden Entwurfs-
planung als Gebäudegruppe
gebaut werden. Entsprechend
der Einigung zwischen Stadt
und Landrat soll der Neubau
bis Oktober 2016 bezugsfertig
sein und dann auf zehn Jahre
an den Landkreis Konstanz zur
Unterbringung von Asylsu-
chenden vermietet werden. Im
Anschluss sollen die Gebäude
zu Wohnbauten umgestaltet
werden.
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Leidenschaft
ist das beste Werkzeug

Fünfter »Tag des Handwerks« am 19. September

Hegau. Am 19. September ist
Tag des Handwerks. Besonders
Jugendliche sind angespro-
chen, sich über die mehr als
130 Handwerksberufe zu in-
formieren. Rund um den 19.
September laden Handwerks-
organisationen und -betriebe
bundesweit zu zahlreichen
Veranstaltungen und Mit-
mach-Aktionen ein. Dabei ma-
chen sie das Jahresmotto des
Handwerks, »Leidenschaft ist
das beste Werkzeug«, erleb-
bar: »Wir wollen jungen Men-
schen zeigen, dass das Hand-
werk der richtige Platz ist, ihre
eigene Leidenschaft zu entfal-
ten. Das Handwerk bietet ein
solides Fundament für die be-
rufliche Karriere und vielfältige
Werkzeuge zur Verwirklichung
der eigenen Ambitionen und
Ideen«, erklärt Hans Peter
Wollseifer, Präsident des Zen-
tralverbands des Deutschen
Handwerks (ZDH).

Viele Aktionen zum Tag des
Handwerks bieten direkt vor

Ort die Möglichkeit, sich über
Ausbildungsplätze und Karrie-
re-Chancen zu informieren.
Und wer möchte, kann bei un-
terschiedlichen Mitmachaktio-
nen mit anpacken und heraus-
finden, welcher Job am besten
zu ihm passt.

Wie viel Leidenschaft im
Handwerk steckt, verdeutlicht
zudem ein Clip mit Überlänge.
Rund 500 Handwerker und
Freunde des Wirtschaftsbe-
reichs reichen ihre Leiden-
schaft für das Handwerk, sym-
bolisiert durch ein persönliches
Arbeitswerkzeug, von Einem
an den Nächsten weiter. Das
Ergebnis: die längste Werk-
zeugkette, die Deutschland
gesehen hat. Vielerorts können
Besucher von Veranstaltungen
am Tag des Handwerks vor Ort
auch selbst noch Teil der Werk-
zeugkette werden und ihr ei-
genes Video hinzufügen.

Eine Veranstaltungsübersicht
zum Aktionstag ist auf www.
handwerk.de zu finden.
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Pumpwerk für Engen kostete »Millionen«
Großes Interesse beim »Tag des offenen Denkmals«

Engen hol. Unter dem Motto »Handwerk, Technik, Industrie« stand der »Tag des offenen Denkmals« am vergangenen
Sonntag. In Engen konnten unter anderem die historische Hochgangsäge und das Pumpenhaus bei der Gaugelmühle be-
sichtigt werden. Viele Interessenten hatten sich bereits zur Führung rund um das Pumpenhaus um 12 Uhr eingefunden.
Errichtet wurde das Pumpenhaus 1923/1924. Ulrich Clauss, Eigentümer der Gaugelmühle, hatte für den Rundgang einige
interessante Daten zusammengetragen.

So spiegelt sich in den Rech-
nungen des Pumpenhauses die
Finanzlage der 20er-Jahre
deutlich wider: »An die Hal-
berger Hütte erfolgte eine Vor-
schusszahlung für die Liefe-
rung der Muffenröhren und
Formstücke in Höhe von 300
Millionen Mark«, heißt es in
den Unterlagen. 20 Millionen
Mark erhielt der Schlosser-
meister Wiedinger für das zu
liefernde Blei. 1924 ging das
Pumpwerk ans Netz. Trinkwas-
ser wird hier nicht mehr ge-
wonnen: Das nahegelegene
Freibad wird mithilfe des
Pumpwerks gefüllt.

Wassermeister Bernd Dreher
von den Stadtwerken lieferte
die Informationen zur Wasser-
versorgung in Engen. »Die
Wasserversorgung musste sich
in den 1920er-Jahren dem
Wachstum der Gemeinde an-
passen«, so Dreher. Zugleich
ergäbe sich freilich aus einer
besseren Wasserversorgung
ein höherer Bedarf: »Wenn
man immer zum Brunnen lau-
fen muss, ist man sparsamer«,
betonte Dreher. Nachdem die
Gemeinde sich weiter ausbrei-
tete, wurde 1956 in Welschin-
gen ein Tiefbrunnen gebaut,
der bis Anfang der 70er-Jahre
genutzt wurde. Zusammen mit
den weiteren Quellen und
Hochbehältern konnte aber

auch dieser den Wasserdurst
der Gemeinde nicht stillen:
»Zwischen 1968 und 1974 war
Wasserknappheit zum Beispiel
in Bargen, aber auch in Engen
an der Tagesordnung«, so Dre-
her.

Ein Zweckverband sollte ein
Konzept zur Engener Wasser-
versorgung erstellen, wofür
auch eigens ein Geologe be-
auftragt wurde. So konnte der
42 Meter tiefe Tiefbrunnen
Brächle ausgehoben werden,
der Engen bis heute zuverlässig
versorgt. 75 Prozent des Was-
sers werden hier gewonnen.
»Der Tiefbrunnen Brächle ist
ein sehr guter Brunnen, der
auch in starken Trockenphasen
Wasser liefert«, so Dreher. Mit
der Gemeindereform in den
70er-Jahren wurde der Zweck-
verband dann obsolet, es ent-
stand die Wasserversorgung
der Stadt Engen. 520.000 Ku-
bikmeter Wasser werden jähr-
lich gefördert, im heißen Juli
lag der Spitzenwert laut Dreher
einmal bei 2.300 Kubikmeter
an einem Tag. Weitere Quellen
rund um Engen sind die Hal-
derquellen, die Jägertal- und
Hauserriedquellen und die
Hangennestquellen. 75 Pro-
zent liefert dabei der Tiefbrun-
nen Brächle. Die Wasserquali-
tät ist laut Wassermeister Dre-
her sehr gut: »Die Quellen

werden regelmäßig unter-
sucht«, betont er. Fast quell-
rein gelangt das Wasser in die
Haushalte: Kein Chlor und
sonstige Zusätze, sondern zwei
Filteranlagen und eine UV-Be-
strahlung sorgen für Sauber-
keit.

Neben dem Pumpenhaus war
auch die historische Hoch-
gangsäge in Betrieb. Das kleine
Mühlenmuseum, das Ulrich
Clauss als Hobbyhistoriker lie-
bevoll erhalten hat, gab den
Besuchern einen Einblick in das

Sägehandwerk früherer Zei-
ten. Bis in die 70er-Jahre war
die Sägemühle in Betrieb. Das
Wasserrad der Sägemühle ist
zwar wegen Wassermangels
abgebaut, »aber das Mühlrad
schaffte ursprünglich wie der
Elektromotor fünf bis zehn
PS«, so Clauss.

Die um 1893 gebaute Säge
besitzt außerdem einen ausge-
klügelten Zahnradmechanis-
mus, der die Hebelbewegung
der Säge ausnutzt und den
Schlitten weitertransportiert.

2. Semester 2015

22. September: Ganzkörpermobilisation,
8.30 Uhr Großsporthalle

22. September: Zumba Fitness,
18.45 Uhr Großsporthalle

29. September: Hatha Yoga (Schnuppertermin),
18 Uhr Gymnasium

29. September: Hatha Yoga, 18 Uhr Gymnasium
29. September: Französisch Conversation B2,

18.30 Uhr Gymnasium

Rechtzeitige Anmeldung bitte an die VHS-Hauptstelle Singen
oder VHS-Außenstelle Iris Drexler, Telefon und Fax 07733/
5880 oder E-Mail iris-drexler@web.de

Volkshochschulnachrichten

Einblicke in die Engener Wasserversorgung von damals und heu-
te gab Wassermeister Bernd Dreher von den Stadtwerken En-
gen.

Die historische Hochgangsäge in Aktion: Ulrich Clauss (Zweiter
von links) informierte über das Sägemühlenhandwerk.

Bilder: Rauser
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Erlebnisführung »Die Bademagd«
Am Donnerstag, 17. September, findet um 19 Uhr die Er-
lebnisführung »Die Bademagd« statt.
Magdalena führt die Besucher durch die Altstadt zur Zeit des
Kirchenbannes im Jahr 1440. Sie streift dabei die Welt von
Bader, Medicus, Weiser Frau. Am Ende lädt sie die Besucher
ins imaginäre Badhaus im Park ein.
Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rathaus.
Kosten: Erwachsene: 10 Euro/Person, Jugendliche: 14 bis 18
Jahre: 5 Euro/Person, Kinder unter 14 Jahren sind frei. An-
meldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen Man-
gone, Tel. 07733/502-249.

Nachtwächterführung
Am Freitag, 18. September, findet um 19.30 Uhr eine
Stadtführung mit dem Nachtwächter und der Bürgersfrau
statt. Auf einem Rundgang kann die mittelalterliche Engener
Altstadt entdeckt werden - untermalt mit spannenden Ge-
schichten und Anekdoten des Nachtwächters und seiner Bür-
gersfrau. Treffpunkt ist auf der Freilichtbühne hinterm Rat-
haus. Kosten: 8 Euro/Person.

Anmeldungen werden erbeten beim Kulturamt, Carmen
Mangone, Tel. 07733/502-249.

Öffentliche Führungen

Wunderschöne Stimmung
»Blühende Lupfenstraße«

war sehr gut besucht

Engen. Erstmalig in diesem
Jahr fand an zwei Terminen im
Juni und September die »Lange
Nacht der Bodenseegärten«
statt, initiiert vom Verein der
Bodenseegärten und unter-
stützt vom Hegau-Touris-
mus-Verein. Die Stadt Engen
hatte sich entschieden, mit der
malerischen Kulisse der Lup-
fenstraße an diesem Event teil-
zunehmen und zusammen mit
den Anwohnern ein Konzept
hierfür erstellt.

Am vergangenen Samstag
konnten die Anwohner der
Lupfenstraße an einem wun-
derschönen Herbstabend etwa
300 Gäste zur Präsentation ih-
rer blumengeschmückten Stra-
ße begrüßen. Sie hatten die
ohnehin immer sehr aufwen-
dig und liebevoll geschmückte
Lupfenstraße nochmals he-
rausgeputzt und mit zahlrei-

chen Kerzen und Windlichtern
beleuchtet. In Zusammenar-
beit mit dem Kulturamt wur-
den verschiedene Programm-
punkte erstellt, um den Gästen
die Geschichte von Engen und
speziell der Lupfenstraße zu
übermitteln. Stadtführerin
Dunja Harenberg erläuterte
bei der »Stadtführung durch
die Lupfenstraße« die Ge-
schichte der einzelnen Häuser
und Bürger dieser Gasse. Nach
Einbruch der Dunkelheit nah-
men der Nachtwächter und die
Bürgersfrau (Manfred Seidler
und Brigitte Meßmer) die Gäs-
te mit auf ihrer Runde durch
die nächtliche Altstadt. Alles in
allem war es eine sehr gelunge-
ne Veranstaltung, die zeigte,
dass alleine durch Nachbar-
schaftszusammenhalt und ein-
fache Mittel etwas so Schönes
erzielt werden kann.

Die Bademagd zelebrierte in
der historischen Badstube die
Bräuche und Sitten aus dem 15.
Jahrhundert. Die Gäste konn-
ten den »Wellness-Effekt« der
damaligen Zeit hautnah erle-
ben.

Musikalische Unterhaltung bot
der Drehorgelspieler Manfred
Seidler und wurde tatkräftig
von Kindern und Gästen unter-
stützt.

Bei einem Gläschen Wein fanden an diesem lauen Spätsommer-
abend viele nette Gespräche zwischen Anwohnern und Gästen
statt. Zwischen den zahlreich anwesenden Engenern wurden Er-
innerungen ausgetauscht.

Auch die auswärtigen Gäste bewunderten und lobten das Enga-
gement der Mitwirkenden sehr. In den beim Weinausschank
aufgestellten Spendenkassen kamen insgesamt 180 Euro zu-
sammen. Diese Summe werden die Anwohner an einen wohltä-
tigen Zweck weiterleiten. Bilder: Mangone/Stadt Engen

Am Theaterstück vor dem Sebastiansbrunnen mit John Loram
wirkten nicht nur Kinder, sondern auch Erwachsene mit.



Viel Geschick mit Nähmaschine, Nadel und Faden stellten die
Teilnehmerinnen des Nähkurses »Mittelalterliches Gewand« der
Landfrauen Stockach-Engen unter Beweis. Bild: Landfrauen

Großschlachtfest
nach Bauernart

Spezialitäten und
Stimmung beim »Ehinger Herbstfest«

Hegau her. Zum Ehinger
Herbstfest 2015, dem Groß-
schlachtfest nach Bauernart,
lädt die Musikkapelle Ehingen
an den Wochenenden 18. bis
20. September und 25. bis 27.
September herzlich ins Festzelt
ein.

Die Besucher können sich auf
Schlachtspezialitäten aller Art,
musikalische Highlights und
Rappeneggers großen Ver-
gnügungspark freuen.

Am Freitag, 18. September,
findet um 20 Uhr der Bieran-
stich mit musikalischer Unter-
haltung durch die »Hirschbu-
ben« statt (Eintritt frei). Am
Samstag, 19. September, ist
ab 18 Uhr »Warm up« mit der
Musikkapelle Stetten a. d. Do-
nau, bevor ab 21 Uhr die große
Zeltparty mit den »Troglau-
ern« steigt, die mit »Heavy
Volzmusic« für Bombenstim-
mung sorgen werden.

Beim Frühschoppenkonzert
am Sonntag, 20. September,
wird ab 11 Uhr der Musikver-
ein Raithaslach- Münchhöf un-
terhalten, nachmittags ab 14
Uhr der Musikverein Beuren a.
d. Aach. Den Ausklang ab 17
Uhr machen »Die Randenmu-

sikanten« (Eintritt frei). Am
zweiten Festwochenende
werden am Freitag, 25. Sep-
tember, die »Baaremer Luus-
buäbä« ab 20 Uhr Stimmung
und Unterhaltung ins Festzelt
bringen. »Papi’s Pumpels«, die
Kult-Schlagergruppe vom Bo-
densee, werden am Samstag,
26. September, ab 21 Uhr die
große Schlager-Partynacht
präsentieren, nachdem die
Trachtenkapelle Obereschach
ab 18 Uhr zum »Warm up«
aufgespielt hat. Das Früh-
schoppenkonzert am Sonntag,
27. September, wird ab 11 Uhr
der Musikverein Mühlhausen
gestalten, bevor am Nachmit-
tag ab 14 Uhr die Musikkapelle
Sauldorf für die musikalische
Unterhaltung bereit steht. Den
Herbstfest-Ausklang wird ab
17 Uhr die Bauernkapelle Min-
dersdorf bestreiten (Eintritt
frei).

Die Essensausgabe erfolgt
freitags ab 19 Uhr, samstags ab
18 Uhr und sonntags ab 11 Uhr
durchgehend. Weitere Infos
unter www.herbstfest.de,
Platzreservierungen für Freitag
sind über info@herbstfest.de
möglich.

Eleganz im Mittelalter
Nähkurs der Landfrauen Stockach-Engen

sehr gut angenommen

Hegau. »Ausradeln, abste-
cken, aufnähen«: Wie kreativ
Landfrauen des Bezirks Sto-
ckach-Engen sind, konnten die
sieben Teilnehmerinnen des
Nähkurses »Mittelalterliches
Gewand«in Wahlwies hautnah
miterleben. Unter dem Motto
»Mittelalter« konnten die jun-
gen Frauen ihr eigenes Mittel-
alterkleid umsetzen, die wich-
tigsten Handgriffe lernen und
ihre »Näherfolge« feiern. So
machten sich die Kursteilneh-
merinnen mit Stoff, Garn und
Schere auf ins Nähstudio Höss
nach Wahlwies, suchten sich
bei der Kursleiterin Fr. Endres
ein Plätzchen aus und stellten
ihr Geschick mit der Nähma-
schine unter Beweis. Anregun-
gen zum Nähen, Tipps und
Tricks im Umgang mit der Näh-
maschine gab es bei der Kurs-
leiterin, und auch die Teilneh-
merinnen tauschten sich rege
aus. Viele sind »Wiederho-
lungstäter«, können gar nicht
genug kriegen. Was und wie
schnell genäht wird, richtet
sich nach dem Niveau der
Gruppe.

Doch ganz blutige Anfänger
waren in dieser Runde keine
dabei. Da können dann auch
die Wünsche der Teilnehmer
berücksichtigt werden. So hat-

te sich Elisabeth Bader aus
Aach, die ihren letzten Kurs in
ihrer Jugendausbildung absol-
vierte, zum Beispiel einen Stoff
vorgenommen, der sehr edel,
aber auch empfindlich war.
Das Stück musste besonders
sachte zugeschnitten und ge-
näht werden. Ob das wohl et-
was würde, war sie anfangs
skeptisch, aber bei der Anpro-
be sah es spitze aus. Das zweite
Mal mit von der Partie war Ka-
rin Nagel aus Hohenfels, die
zuvor bereits einen Dirndl-
Nähkurs besuchte. »Es macht
Spaß«, erklärte sie, »Hier lernt
man noch Kniffe, die man
vorher nicht kannte«. Mit den
modernen Overlockmaschinen
gebe es außerdem immer mehr
Möglichkeiten.

Mit viel Elan konnten die
Frauen ihr Erstlingswerk Mit-
telalterkleid nach sieben Kurs-
abenden mit nach Hause neh-
men. Eine tolle Erfahrung für
die Gruppe, die ihre Kleider an-
schließend auf dem Mittelal-
tertreffen in Aach präsentierte.
Die Landfrauen Stockach-En-
gen sind begeistert und planen
den nächsten Nähkurs im kom-
menden Frühjahr 2016. Es soll
ein Westernkleid genäht wer-
den, passend zum Western-
treffen in Nenzingen.
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vertreten durch Bürgermeister
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für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
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Die »Baaremer Luusbuäbä« werden das Festzelt in Ehingen am
25. September rocken.

Gäste aus der weiteren Region nutzen beim Ehinger Herbstfest
die Gelegenheit zur ersten Schlachtplatte der Saisaon.
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Ideales Bikerwetter
Elfte Motorradtour

mit dem Schwarzwaldverein Engen

Engen. In diesem Jahr führ-
te die Motorradtour des
Schwarzwaldvereins Engen bei
bestem Bikerwetter an den
Lago Maggiore. Am Freitag-
morgen, 28. August, fand sich
die große Bikergruppe von ins-
gesamt 30 Personen um 8 Uhr
am Bahnhof Engen ein. Die
Freitagsroute führte die vier
Gruppen à sechs beziehungs-
weise sieben Motorräder am
Vierwaldstätter See entlang
über den Furka- und Simplon-
pass nach knapp 400 Kilome-
tern ins Tessin. Im Hotel Vitto-
ria in Premeno oberhalb von
Verbania wurde die große Mo-
torradgruppe herzlich empfan-
gen und bestens bei einem
Viergangmenu mit italieni-
schen Spezialitäten versorgt.

Der Samstagmorgen ver-
sprach ideales Wetter für die
Motorradfahrer. Auf ver-
schlungenen kleinen Straßen
führte der Weg am Mergozzo-
See über Varallo auch am Orta-
See vorbei. Durch die Vielfalt
der schönen Strecken änderten
die vier Gruppen den Vor-
schlag für die Samstagsroute
allesamt leicht ab. Die letzte
Gruppe traf schlussendlich erst
nach 19 Uhr wieder in Preme-
no ein. Die Soziagruppe ver-
brachte ebenfalls einen wun-

derschönen Tag am Lago Mag-
giore. So stand ein Ausflug zu
den Boromäischen Inseln und
Baden im See auf dem Pro-
gramm. Bei lauen Temperatu-
ren tauschte man sich im
Schein des hellen Vollmondes
noch lange aus, und um Mit-
ternacht herum verabschiede-
ten sich auch die Letzten zum
wohlverdienten Schlaf.

Am Sonntagmorgen war um
8.45 Uhr Fototermin fürs
Gruppenbild angesagt. Das
tolle Wetter lockte die Motor-
radfahrer, so fuhr die erste
Gruppe um 9.15 Uhr über den
Monto Spalavera zum Lago
Maggiore zurück. Über die
Passstraße des San Bernardino
und einen Abstecher nach
Lichtenstein führte die Route
über das Toggenburg ins hei-
matliche Engen, wo bei den
Organisatoren, Marita und Pe-
ter Kamenzin, der obligatori-
sche Abschluss gemacht wur-
de.

Alle drängten schon darauf,
die nächstjährige Tour in An-
griff zu nehmen. Ende Oktober
wird bei entsprechenden Wet-
terverhältnissen nach einer
kleinen Saisonabschlusstour
und anschließendem Raclette
im Hause Kamenzin die Nach-
lese gehalten.

Ins Tessin führte die elfte Motorradtour des Schwarzwaldvereins Engen am letzten August-Wochen-
ende. 30 Biker nahmen an der abwechslungsreichen Fahrt teil. Bild: Kamenzin

Landfrauen
Stockach-Engen

Halbtagsausfahrt
Hegau. Die Halbtagsausfahrt

der Landfrauen Stockach-En-
gen mit dem Bus führt am Don-
nerstag, 24. September, in die
Staudengärtnerei Müller in Tu-
ningen. Die Teilnehmerinnen
besichtigen ab 14 Uhr einen
Staudenbetrieb »live«, an-
schließend ist ein Staudenein-
kauf aus dem Staudensorti-
ment in guter Gärtnerqualität
möglich. Im Anschluss ist Ein-
kehr im Kaffee Storz in Tunin-
gen zum gemeinsamen geselli-
gen Abschluss.

Busabfahrtszeiten: 12.30 Uhr
Stockach, Landwirtschaftsamt,
12.50 Uhr Eigeltingen, Bushal-
testelle Dorfmitte, 13 Uhr
Aach, Volksbank, 13.15 Uhr
Engen, McDonalds. Die Kos-
ten betragen 12 Euro für Bus-
fahrt und Führung im Stauden-
betrieb. Anmeldung bei Maria
Gohm, Tel. 07774/472.

Schwarzwaldverein

Stettener
Panoramaweg

Engen. Am Freitag, 2. Okto-
ber, wird auf der Gemarkung
Engen ein weiterer Premium-
wanderweg offiziell eröffnet.
Der Stettener Panoramaweg
führt auf einer Länge von 7 Ki-
lometern rund um den Neuhe-
wen und ist ein weiterer Wan-
derweg des »Hegauer Kegel-
spiels«, der nach den strengen
Kriterien des Deutschen Wan-
derinstitutes zertifiziert wur-
de.

Die feierliche Eröffnung be-
ginnt um 10 Uhr am Wander-
portal des Restaurants »He-
gaustern« mit der Begrüßung
durch Bürgermeister Johannes
Moser sowie Vertretern des
»Hegau Tourismus-Vereins«
und des Deutschen Wanderin-
stitutes. Nach dem Durchtren-
nen des Bandes erfolgt eine
geführte circa zweistündige
Wanderung durch Manfred
Scheerer auf dem neuen Pre-
miumwanderweg.

Die Mitglieder des Schwarz-
waldvereins Engen-Hegau sind
herzlich zu dieser Eröffnungs-
feier eingeladen. Für das leibli-
che Wohl wird bestens ge-
sorgt.

Schwarzwaldverein

Oberhalb
des Höllentals

Engen. Am Sonntag, 20. Sep-
tember, unternimmt der
Schwarzwaldverein Engen eine
Wanderung von Hinterzarten
nach Kirchzarten oberhalb des
Höllentals. Der Weg führt über
den 1.198 Meter hohen Hin-
terwaldkopf. Hier besteht die
Möglichkeit zu einer Einkehr.
Von Kirchzarten geht es mit
dem Zug zurück zum Aus-
gangspunkt nach Hinterzarten.
Die Gesamtstrecke beträgt cir-
ca 15 Kilometer bei einer Ge-
samtdauer von etwa fünf Stun-
den. Ausreichend Getränke
und Rucksackvesper nicht ver-
gessen; Wanderstöcke werden
empfohlen

Treffpunkt ist am Bahnhof
Engen um 8 Uhr mit Pkw (Fahr-
gemeinschaften). Weitere In-
formationen bei Wanderführer
Gerd Virgens, Tel. 0176/
92253798, oder Frank Wittig,
Tel. 0173/3411169.
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Jumping-Fitness
bei der TG Welschingen

Noch wenige Plätze frei

Welschingen. Für den Kurs
»Jumping®-Fitness«, immer
mittwochs um 20 Uhr und
donnerstags um 19 Uhr, sind
bei der TG Welschingen noch
wenige Plätze frei. Eine Teil-
nahme ist nur mit bestätigter
Anmeldung möglich, da eine
begrenzte Anzahl an Jum-
ping-Trampolinen zur Verfü-
gung steht. Anmeldung bitte
bei Isabell Hupfeld, Tel. 0172/
9139470.

Neu ist der 5-er Schnupper-

kurs: Auch für den neuen
»Jumping®-Fitness«-Morgen-
kurs immer montags um 9 Uhr
in der Hohenhewenhalle sind
noch Plätze frei. Hierfür bitte
unbedingt anmelden bei Iveta
Maier, Tel. 0173/7988503.

Fragen oder Anmeldung zu
allen Kursen in der TG Ge-
schäftstelle unter Tel. 07733/
504717 oder tgwelschingen@
hegaudata.de. Weitere Infor-
mationen unter www.tgwel
schingen.de.

Beim Programmpunkt des Städtischen Forstbetriebs
zum Kinderferienprogramm der Stadt Engen war Baumklettern
angesagt. Mit teilweise sorgenvollen Mienen hatten die Eltern
morgens die gespannten Kinder nach Bittelbrunn gefahren. An
einer dicken Eiche mit starken knorrigen Ästen mussten sich die
Kinder mittels Steigklemme selbst aus eigener Muskelkraft auf
die Kronenhöhe von 22 Metern hochziehen und schieben. Jeder
Kletterer bekam einen Helm, einen speziellen Kinderklettergurt
und Handschuhe. Am Sicherungsseil von oben gesichert, wur-
den die Kinder einzeln ins Kletterseil eingehängt. Durch zwei
Steigklemmen durfte sich jedes Kind selbst in das 22 Meter hö-
here Ziel, die Eichenkrone, hocharbeiten. Oben wurde dann das
Kind aus dem Kletterseil ausgehängt und von Forstwirtschafts-
meister Gert Schneider mittels anderer Seile an den Ästen gesi-
chert. Unten war Forstrevierleiter Thomas Hertrich beschäftigt
mit Anpassen von Klettergurten und Helmen sowie richtigem
Einhängen der Kinder ins Kletterseil. Nach etwa einer halben
Stunde Genuss der schönen Fernsicht wurde dann der Kletterer
abgeseilt. Da drei Kinder unentschuldigt gefehlt hatten und
kurzfristig niemand von der Warteliste verständigt werden
konnte, kamen die Teilnehmer zu zwei Kletterdurchgängen und
haben sich sehr darüber gefreut. Bild: Forstbetrieb

Im Probelokal des MV Anselfingen erlebten die Kinder
beim Sommerferienprogramm einen lustigen, unterhaltsamen
Nachmittag ganz im Zeichen der Musik. Zunächst hatten alle
Kinder zum Einstieg die Möglichkeit, sämtliche Musikinstru-
mente auszuprobieren, was auch sehr ausgiebig genutzt wurde,
und es hat auch jedes Kind gleich sein Favoriten-Instrument ge-
funden. Anschließend wurde dann ein Glocken-/Windspiel aus
verschieden großen Tontöpfen gebastelt. Zum Abschluss wurde
noch gemeinsam gegrillt, und als die Kinder von ihren Eltern ab-
geholt wurden, wurde nochmals das Können auf den Instrumen-
ten präsentiert. Bild: Musikverein Anselfingen
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Zeiten und Namen
stehen jetzt fest

Ergänzungen zum
Komplett-Angebot des TV Engen

Engen. Bereits in der vergan-
genen Woche wurde im Hegau-

kurier die Gesamtübersicht aller
Kinder-, Jugend- und Erwach-
senensportgruppen des TV En-
gen für das neue Schuljahr ver-
öffentlicht. Aufgrund erst am
Montag bekannt gewordener
Stundenpläne von einzelnen
Übungsleitern und Helfern
sind hier die noch ausstehen-
den Namen sowie deren Trai-
ningszeiten aufgeführt.

In der ersten Schulwoche bis
18. September findet, wie be-
reits angekündigt, für das Kin-
der- und Vorschulturnen, den
Sport für Kids 1. bis 4. Klasse in
der Sport- und Stadthalle so-
wie Tanzen für Kids & Teens
und Circus Casanietto noch
kein Trainingsbetrieb statt. Die
Gruppen I bis IV der Geräteturn-
abteilung starten ihr Training
erst am Freitag, 18. September,
zu gewohnter Zeit. Tanzen für
Kids & Teens ab 4. Klasse:

Anna Kamenzin, Mittwoch 17
bis 18 Uhr im Konditionsraum
der Großsporthalle. Zumba:
Jenny Wabnig, Dienstag 20 bis
21 Uhr, Konditionsraum Groß-
sporthalle, findet natürlich
weiterhin statt, wurde jedoch
versehentlich in der vergange-
nen Woche bei der Gesamt-
übersicht unterschlagen. Yoga
Engen und Bittelbrunn: Ursu-
la Hawelka und Beatrix Meier,
Start am 23. September zu den
gewohnten Zeiten. Gymnastik
Stetten: Anita Herzig, Trai-
ningstag und Uhrzeit werden
über die Homepage noch be-
kannt gegeben.

Weitere Infos sowie die Tele-
fonnummern der jeweiligen
Abteilungs- und Übungsleiter
bei der Vereinsvorsitzenden
und Abteilungsleitung im Kin-
der- und Jugendsport, Marita
Kamenzin, Telefon 07733/
975414, oder im Internet unter
www.tv-engen.de.

Zur Deutschen Karate-Meisterschaft in Kata
und Kumite in der ZF-Arena in Friedrichshafen am 12. Septem-
ber reiste das Karate-Team Hegau mit einem 26-köpfigen Kämp-
ferteam an und holte zweimal Gold, achtmal Silber und sechsmal
Bronze. Mit mehr als 460 Starts ist diese Deutsche Meisterschaft
das bisher größte ausgerichtete reine Karate-Turnier (Kata Ku-
mite) der WKU in Deutschland. Hier die Ergebnisse: Kids: Leon
Meier zweimal 1. Platz, Sümeyye Kabak zweimal 2. Platz, Mar-
lon Meier 2. Platz, Erin Sargisson 3. Platz, Julia Ott 2. Platz, Alva
Schubotz 3. Platz. Junioren 13-17 Jahre: Nicolas Kiefer 3. und 2.
Platz, Sebastian Baum 2. Platz, Leon Brauer 3. Platz. Kumi-
te-Team Junioren men 2. Platz: Nicolas Kiefer, Jakob Aumann,
Kevin Bischof. Kumite-Team Junioren men 3. Platz: Sebastian
Baum, Florian Bock, Leon Brauer. Kumite-Team Junioren Girl:
Nathalie Göldner, Lara Müller, Joana Wimmer. Kumite- Team
men 2. Platz Team Baden-Württemberg: Thomas Faust, Pino
Passano und Roland Schellhammer. Weitere Infos unter
www.karate-hegau.de.

Schachbegeisterte aus dem Hegau, aus Bayern und aus
der Schweiz spielten am vergangenen Freitag ein siebenrundi-
ges Turnier um die offene Engener Stadtmeisterschaft. Stadt-
meister wurde Sebastian Gattenlöhner, der sich in einem Stich-
kampf gegen den Vorjahressieger Max Hess (Memmingen)
durchsetzen konnte (beide erzielten im Turnier jeweils 6,5
Punkte). Dritter wurde Robert Eichler mit fünf Punkten, gefolgt
von Jonas Engesser, Philipp Bruttel, Ingo Klaus, Peter Strom-
mayer, Roman Freuler und Edwin Tiebe mit jeweils vier Punkten.
Die offene Engener Stadtmeisterschaft läutet traditionsgemäß
die neue Saison ein. Zur ersten Verbandsrunde am 26./27. Sep-
tember dürfen sich die drei Mannschaften des Schachklubs En-
gen auf spannende Auswärtsspiele in Brombach, Meßkirch und
Gottmadingen freuen. Nach der Pause während der Sommerfe-
rien startet am kommenden Freitag auch wieder das Jugendtrai-
ning (ab 17:30 Uhr in den Räumlichkeiten der AWO). Das Bild
zeigt (von links) den Vorsitzenden Christoph Kaiser, Turniersie-
ger Sebastian Gattenlöhner, Max Hess und Robert Eichler.

Bild: Schachklub Engen

TV Engen

Neuer Yoga-Kurs
Engen. Ab Mittwoch, 23.

September, bietet der TV En-
gen wieder einen Yoga-Kurs
(auch für Einsteiger geeignet)
an. Dieser Kurs findet immer
mittwochs von 9.30 bis 11 Uhr
in der Petersfelshalle in En-
gen-Bittelbrunn statt.

Vorherige Anmeldung bitte
bei Beatrix Meier (ab 20. Sep-
tember telefonisch erreichbar),
Tel. 07733/97191 (AB) oder
E-Mail: beatrix.meier@t-onli
ne.de.

TV Engen

Eltern-Kind-
Turnen

Engen. Mit Beginn des neuen
Schuljahres startet auch wieder
das beliebte Eltern-Kind-Tur-
nen. Das Training für beide
Gruppen beginnt am 30. Sep-
tember in der Sporthalle beim
Bildungszentrum in der Jahn-
straße (alte Stadthalle). Für die
Kinder im Alter von drei bis vier
Jahren geht es um 16 Uhr los,
und um 17 Uhr dürfen die
Zwei- bis Dreijährigen in die
Sporthalle kommen.

Bequeme Kleidung und Turn-
schläpple oder Stoppersocken
sind die optimale Ausrüstung.

TV Engen

LaGym
ab 9. Oktober

Engen. Das LaGym-Training
des TV Engen startet wieder
am Freitag, 9. Oktober.

TV Engen

Badminton
Engen. Das Badminton-Trai-

ning des TV Engen startet nach
den Ferien für Erwachsene am
Donnerstag, 24. September,
von 20 bis 22 Uhr in der Sport-
halle (rechtes Drittel). Auch
Neuanfänger und Wiederein-
steiger sind gerne willkommen.

Ski-Club Engen

Fitnessgymnastik
beginnt wieder

Engen. Nach den Sommerfe-
rien startet die Fitnessgymnas-
tik des Ski-Clubs Engen am 17.
September unverändert je-
weils donnerstags um 20 Uhr
in der Neuen Stadthalle in En-
gen. Das ausgewogene Pro-
gramm stärkt die Ausdauer,
kräftigt die gesamte Muskula-
tur und verbessert die Koordi-
nation und Beweglichkeit.
Neueinsteiger sind herzlich
willkommen.
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Tennisclub Engen

Sommerfest am
Samstagabend

Engen. Am kommenden Wo-
chenende werden die Club-
meisterschaften im Doppel
ausgetragen. Außerdem findet
am Samstagabend, 19. Sep-
tember, ab 19 Uhr auf dem
Tennisplatz in Engen das dies-
jährige Sommerfest statt, zu
dem alle Mitglieder mit Freun-
den und Verwandten eingela-
den sind.

Für Musik mit DJ Ralph und
leckeres warmes Essen sowie
Getränke ist gesorgt. Zur bes-
seren Planung wird um eine
Rückmeldung bei Claudia Hen-
trich gebeten.

Über einen Salat oder ein
Dessert würden sich die Orga-
nisatoren freuen.

Im Finale der Clubmeisterschaften des TC Engen im Einzel bei
den Herren besiegte Juraj Schnörch (links) seinen Gegner Lukas
Lautenschläger (rechts) und wurde damit Clubmeister.

Bild: TC Engen

Spektakuläre Ballwechsel
Meike Dietrich und Juraj Schnörch

sind Clubmeister des TC Engen

Engen. Am vergangenen
Sonntag wurden sowohl die Fi-
nals als auch die Spiele um
Platz Drei der diesjährigen
Clubmeisterschaften des TC
Engen im Einzel bei den Damen
und bei den Herren auf dem
Tennisplatz in Engen ausge-
tragen. Im Finale der Damen
standen Meike Dietrich und
Sarah Otto. Die beiden boten
sich einen heiß umkämpften
ersten Satz, der mit 6:3 an Mei-
ke Dietrich ging. Auch im zwei-
ten Satz wurden den Zuschau-
ern spektakuläre Ballwechsel
geboten - dieses Mal gewann
Sarah Otto mit 6:3. So ging es
also nach zwei Sätzen ins
Match-Tie-Break. Nach weite-
ren packenden Momenten
gewann Meike Dietrich mit
10:6 und wurde neue Club-
meisterin.

Mindestens genauso span-
nend war auch das Damen-
Einzel-Spiel um Platz Drei. Hier
kämpften Claudia Hentrich
und Ines Lutz um jeden Ball.
Der erste Satz ging an Ines

Lutz, der zweite an Claudia
Hentrich. So spielten die bei-
den auch einen Match-Tie-
Break, der nicht enger hätte
ausgehen können. Claudia
Hentrich gewann den Tie-Bre-
ak mit 10:8 und erreichte da-
mit den dritten Platz bei den
Clubmeisterschaften.

Bei den Herren standen Juraj
Schnörch und Lukas Lauten-
schläger im Finale. Die beiden
boten den Zuschauern ein sehr
spannendes und schönes Fina-
le mit vielen herausragenden
Ballwechseln. Juraj Schnörch
konnte den ersten Satz mit 6:4
für sich entscheiden. Im zwei-
ten Satz wurde es noch einmal
sehr spannend. Bei einem
Stand von 6:6 wurde die Partie
im Tie-Break entschieden. Auf
Augenhöhe duellierten sich die
beiden Kontrahenten, und Ju-
raj Schnörch wurde mit 7:5
Clubmeister. Das Spiel um
Platz Drei konnte Holger
Kamenzin gegen Philipp
Ackermann im Match-Tie-
Break für sich entscheiden.
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Erstes Heimspiel
gewonnen

HFV-Frauen schlugen SC Opel Rüsselsheim 3:0

Hegau. Am zweiten Spieltag
hat das Frauen-Regionalliga-
Team des Hegauer FV seine
Heimspielpremiere gegen den
hessischen Aufsteiger SC Opel
Rüsselsheim verdient gewon-
nen. Die HFV-Elf bleibt in die-
sem Jahr zu Hause weiter un-
geschlagen.

Der Aufsteiger aus Rüssels-
heim hatte sich viel vorgenom-
men und spielte vom Anpfiff
weg sehr engagiert. Die SC-Elf
zeigte die nötige Aggressivität
und versuchte mit langen Bäl-
len in die Spitze ihre Chance.
So gehörten auch die ersten
beiden Möglichkeiten den
Gästen. Die Hegauerinnen
starteten zunächst recht ver-
halten in die Partie, gingen
aber mit dem ersten guten An-
griff in Führung. Der Ball wur-
de im Mittelfeld erobert, Luisa
Radice setzte sich über die
rechte Seite durch und flankte
auf Nadine Grützmacher, die
mit einem herrlichen Kopfball
gegen die Laufrichtung von
Opel-Torhüterin Elena Pepa
Jaeschke das 1:0 (14. Minute)
markierte. Dem Hegauer Spiel
fehlte es in der Folge an zwin-
genden Aktionen. Erst als wie-
der einmal schnell aus dem
Mittelfeld heraus gespielt wur-
de, war es gefährlich. Luisa Ra-
dice konnte so in der 33. Minu-
te von Rüsselsheims Abwehr-
spielerin Holle Diener im Straf-
raum nur durch ein Foul im
Strafraum gebremst werden.
Die gut leitende Schiedsrichte-

rin Miriam Dreher entschied
sofort auf Elfmeter, der von
Carmen Hirt souverän zum 2:0
verwandelt wurde.

Die erste Möglichkeit im
zweiten Abschnitt hatten die
Gäste aus Hessen mit einem
Distanzschuss. In der 58. Mi-
nute rettete die starke Opel-
Torhüterin Jaeschke vor der
heranstürmenden Nadine
Grützmacher. Auch kurz da-
rauf stand Jaeschke wieder ge-
nau richtig und parierte einen
Schuss von Luisa Radice (60.).
In der 68. Minute war die Be-
gegnung dann entschieden.
Nadine Grützmacher setzte
sich über die linke Seite durch
und spielte lehrbuchmäßig von
der Grundlinie auf Lea Scharf
zurück, die den Ball, ohne lan-
ge zu fackeln, ins Tor beförder-
te. In der Schlussviertelstunde
durften sich die Gäste aus Rüs-
selsheim bei ihrer Torhüterin
bedanken, dass die Niederlage
nicht höher ausgefallen ist. Zu-
dem kassierte SC-Akteurin An-
gelika Maczurek in der 77.
Minute nach einer klaren
Notbremse an Luisa Radice die
Rote Karte.

Gino Radice, Trainer des He-
gauer FV: »Die Mannschaft
hat heute gegen einen in der
Anfangsphase sehr aggressi-
ven Gegner richtig beißen
müssen. Man hat wieder gese-
hen, dass einem in dieser Liga
nichts geschenkt wird. Einzig
die Chancenauswertung muss
besser werden«.

Erfolgreiches Wochenende
Alle drei HFV-Mannschaften siegten

Hegau. In einer kampfbeton-
ten Begegnung gelang dem
Landesligateam des Hegauer
FV ein knapper 1:0-Heimer-
folg gegen den FC Überlingen.
Die Mannschaft bestimmte die
Anfangsphase der Partie und
hätte in der siebten Minute
durch Kohler nach Doppelpass
mit Greco in Führung gehen
können, doch Torhüter Palmy-
Hockl war auf dem Posten.
Zehn Minuten später tankte
sich Xani auf der linken Außen-
bahn an mehreren Spielern
vorbei, eroberte seinen zu-
nächst abgewehrten Querpass
zurück und schoss von der
Strafraumgrenze zum Tor des
Tages ein. Nach etwa 25 Minu-
ten wurden die Gäste etwas
mutiger und tauchten einige
Male gefährlich vor dem Tor
des HFV auf, ohne jedoch zu
klaren Torgelegenheiten zu
kommen.

Im zweiten Spielabschnitt sa-
hen die Zuschauer eine ausge-
glichene Begegnung, in der der
HFV die etwas klareren Torge-
legenheiten besaß. Doch zu-
nächst musste Mayer zwei Mi-
nuten nach der Pause den Aus-
gleich verhindern, als er einen
abgefälschten Flankenball per
Kopf auf der Torlinie klärte.
Kurz darauf setzte sich Xani
zum wiederholten Male gegen
mehrere Gegenspieler durch,
sein Abschluss wurde zur Ecke
geblockt. Eine Viertelstunde
später scheiterte Kohler nach
Doppelpass mit Xani an Palmy-
Hockl. In der 77. Minute muss-
te sich Maus strecken, um ei-
nen Treffer nach einem Flach-
schuss ins Eck zu verhindern.
Im Gegenzug verzog Kohler
knapp. In der Schlussminute
erlief Caré einen Rückpass und
wurde kurz vor dem Strafraum
gefoult. Der schon verwarnte
Auer sah folgerichtig die Gelb/
Rote Karte.

Das B-Team besiegte den Be-
zirksligaabsteiger FC Böhrin-

gen mit 4:2 (1:0). Die Pausen-
führung hatte Kuppel nach ei-
ner halben Stunde besorgt,
und in den ersten fünf Minuten
nach dem Seitenwechsel zog
der HFV durch Treffer von Pa-
gliazzo und Täuscher auf 3:0
davon. Nach dem Tor der Gäs-
te aus der 63. Minute zum 3:1
stellte Pagliazzo in der 70. Mi-
nute mit dem 4:1 den alten Ab-
stand wieder her. Der Treffer
zum 4:2 fünf Minuten vor
Spielende war nur noch Ergeb-
niskosmetik.

Das erfolgreiche Wochenen-
de der Herrenmannschaften
komplettierte das C-Team, ließ
der zweiten Mannschaft des
SV Aach-Eigeltingen keine
Chance und gewann die Aus-
wärtsbegegnung mit 2:5 (0:4).
Schon nach zwölf Minuten
stand es 0:3 durch Treffer von
Glätsch, Dietrich und erneut
Glätsch. Mit dem Pausenpfiff
erhöhte Rösch auf 0:4. Nach
dem 1:4 eine Viertelstunde vor
Schluss erzielte Glätsch mit sei-
nem dritten Tagestreffer das
1:5. Den Schlusspunkt setzten
die Gastgeber in der Nach-
spielzeit mit dem 2:5.

Vorschau: Das nächste
Punktspiel trägt das Landesli-
gateam am kommenden
Samstag, 19. September, im
Schwarzwald beim FC Furt-
wangen aus. Anstoß im Stadi-
on an der Salomon-Siedle-
Straße ist um 15:30 Uhr. Das
nächste Heimspiel findet be-
reits am Mittwoch, 23. Sep-
tember, um 18:30 Uhr in Wel-
schingen statt. Gegner ist die
DJK Villingen. Das B-Team
trifft am Sonntag, 20. Septem-
ber, auswärts auf die SG Ten-
gen-Watterdingen. Das Spiel
findet auf dem Sportplatz in
Watterdingen ab 15 Uhr statt.
Das C-Team empfängt am
Sonntagmorgen um 10:30 Uhr
in Binningen die zweite Mann-
schaft der FSG Zizenhausen-
Hindelwangen-Hoppetenzell.

HFV-Frauenteams

Spieltermine
Hegau. Am kommenden

Samstag, 19. September, be-
ginnt auch für das Frauen-
Verbandsliga-Team des He-
gauer FV die neue Saison. Die
HFV-Elf spielt um 17 Uhr beim
FC Grüningen. Die U17-Junio-
rinnen um Trainer Marcus
Würth spielen am Samstag um
16 Uhr beim TSV Crailsheim.

Das Frauen-Regionalliga-
Team spielt am Sonntag, 20.
September, um 14 Uhr beim
Top-Favoriten TSV Schwaben
Augsburg.

VfR Engen

Jahreshaupt-
versammlung

Engen. Zur Jahreshauptver-
sammlung des VfR Engen wird
am Dienstag, 29. September,
um 20 Uhr ins Clubheim in En-
gen eingeladen. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben den
Berichten unter anderem die
Entlastung des Schatzmeisters
und der Vorstandschaft sowie
Neuwahlen.

Wünsche und Anträge kön-
nen an den Vorsitzenden bis
spätestens Freitag, 25. Sep-
tember, gerichtet werden.

Jahnstraße 4O 78234 Engen
Tel. O7733/9723O Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.

.KommunalINFO
Verlag +Drucksachenservice

HEGAU
KURIERKURIER
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Herbst-
kleiderbörse

Am 9. Oktober in Volkertshausen

Hegau. Der Förderverein der
Grund- und Hauptschule Vol-
kertshausen veranstaltet am
Freitag, 9. Oktober, von 18 bis
20 Uhr eine Selbstanbieterbör-
se mit dem Motto »Rund ums
Kind« in der Wiesengrund-
halle Volkertshausen. Verkauft
werden saubere und gut erhal-
tene Frühlings- und Sommer-
bekleidung, Umstandsmode,
Kinderwagen, Babyzubehör,

Kinderautositze, Betten und
Spielwaren.

Die Anmeldung und Tisch-
vergabe kann ab sofort unter
kleiderboerse.volkertshausen
@web.de erfolgen. Aufbau für
die Verkäufer ist ab 17 Uhr.
Der Förderverein freut sich auf
viele Teilnehmer und Besucher,
die bei Grillwurst und Butter-
brezeln gemütlich ein- und
verkaufen können.

Leipferdingen

Sichelhenke
ab Freitag

Hegau. Der Männergesang-
verein 1871 Eintracht Leipfer-
dingen lädt zur 33. Sichelhenke
von Freitag, 18. September, bis
Montag, 21. September, ein.
Comedy und Kabarett mit
»Mauldäschle über(F)all« vo
Durchhausa (ausverkauft) am
Freitagabend um 20 Uhr folgt
am Samstagabend ab 19.30
Uhr ein Chorabend mit dem
MGV und vier Gastvereinen,
Bieranstich und Dreschflegeln
für jeden sowie Unterhaltung
mit dem MV Polyhymnia Leip-
ferdingen.

Am Sonntag finden nach dem
Erntedankgottesdienst um 10
Uhr in der Pfarrkirche St. Mi-
chael, dem Frühschoppenkon-
zert um 11 Uhr in der Gemein-
descheuer und dem reichhalti-
gen Mittagstisch schließlich ab
14 Uhr Brauchtumsvorführun-
gen und musikalische Unter-
haltung statt.

Nach dem Seniorentreff und
Kindernachmittag am Montag
um 15 Uhr klingt das Fest ab 17
Uhr mit dem Handwerkerves-
per und ab 19 Uhr mit einem
gemütlichen Hock aus.

Zu einem Klassentreffen kam der Jahrgang 1944/45 am 22. August zusammen. Nach der
Fahrt mit dem Seehas nach Radolfzell ging es mit dem Schiff auf die Reichenau. Ein kleiner Fußmarsch
auf die Hochwart schloss sich an. Dort wurden die Ausflügler mit Sekt und Brezeln begrüßt und ge-
nossen bei herrlichem Sonnenschein den wunderschönen Blick über den Bodensee. Nach dem Mittag-
essen im »Alten Messmer« fuhr die Gruppe mit dem Zug nach Konstanz, wo eine Führung in der Nie-
derburg auf dem Programm stand.

Burghalle Riedheim

Kleider-/
Spielzeugbörse

Hegau. Am Samstag, 19.
September, von 9 bis 11 Uhr,
findet die nächste Selbstanbie-
terbörse für Kinderbekleidung
und Zubehör in der Burghalle
in Riedheim statt. Warenan-
nahme ist am Freitag, 18. Sep-
tember, von 15 bis 16 Uhr. Für
Selbstanbieter findet der Auf-
bau am Samstag, 19. Septem-
ber, ab 8 Uhr statt. Zehn Pro-
zent des Umsatzes fließen ei-
nem gemeinnützigen Zweck zu.
Nummern- und Tischvergabe
unter Tel. 07739/926233.
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HBK Singen

Offener Himmel
Hegau. Der Chor Höriluja

unter Leitung von Uli Hart und
die katholische Klinikseelsor-
gerin Sandra Hart werden den
nächsten »Offenen Himmel«
in der Singener Krankenhaus-
kapelle am Sonntag, 20. Sep-
tember, um 10 Uhr gestalten.
Zu Gehör kommen neue geist-
liche Lieder, die zum Mitsingen
einladen. Wohltuende Musik,
tragende Texte und Gebete
bringen an dem Sonntag eine
kleine Auszeit vom Alltag. »Be-
wahre mich davor, über einen
Menschen zu urteilen, ehe ich
nicht eine Meile in seinen Mo-
kassins gegangen bin«. Ge-
danken über Verstehen und
Verstanden werden werden
sich durch die Feier ziehen. Im
Anschluss besteht die Möglich-
keit, im Café »Lichtblick« mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men.

Bestattung in der Natur
Letzte Ruhe im FriedWald

Hegau. »FriedWald« ist An-
bieter einer alternativen Be-
stattungsform. Die Asche Ver-
storbener wird in einer biolo-
gisch abbaubaren Urne an den
Wurzeln eines Baumes beige-
setzt, der in einem als Fried-
Wald ausgewiesenen Wald
steht.

Ein FriedWald ist ein naturbe-
lassenes Waldareal, dessen
Fortbestand durch ein auf 99
Jahre angelegtes, waldscho-
nendes Baumbestattungskon-
zept gesichert ist. Im Fried-
Wald sind die Gräber schlicht
und einfach, ein Namensschild
am Baum macht auf die Grab-
stätte aufmerksam. Die Grab-
pflege übernimmt die Natur.

Viele Menschen suchen sich
bereits zu Lebzeiten ihre letzte
Ruhestätte im Schatten eines
Baumes aus. Bei Waldführun-

gen mit einem Förster können
Interessenten die Naturbestat-
tung kennen lernen. Die etwa
einstündigen kostenlosen
Waldführungen ähneln einer
Mischung aus Waldspazier-
gang und Informationstour.
Die FriedWald-FörsterInnen
machen mit dem Waldbild und
dem Konzept der Naturbestat-
tung bekannt und informie-
ren über Grabarten, Baumaus-
wahl und Beisetzung im Fried-
Wald.

Weitere Informationen unter
www.friedwald.de oder unter
Telefon 06155/848100. Eine
Deutschlandkarte mit allen
FriedWald-Standorten, eine
Übersicht der Beisetzungs-
möglichkeiten, eine Liste der
Preise sowie Waldführungster-
mine sind ebenfalls unter
www.friedwald.de zu finden.

Gesundheitsverbund
Landkreis Konstanz

Podiums-
diskussion

Hegau. »Soll ich mich für eine
Organspende entscheiden
oder dagegen?«. Das neue
Transplantationsgesetz sieht
vor, dass sich jeder Deutsche
dieser Frage stellt. Dabei ist es
wichtig, eine eigene Entschei-
dung für sich zu treffen, da
sonst unter Umständen die An-
gehörigen darüber entschei-
den müssen. Eine Antwort zu
finden ist nicht leicht, da oft
Zweifel aufkommen, ob mit
dem Hirntod das Leben wirk-
lich beendet ist.

Bei einer Podiumsdiskussion
am Montag, 12. Oktober, um
19.30 Uhr im Konstanzer Kul-
turzentrum im Wolkenstein-
saal, machen Experten die The-
men Organspende, Organ-
transplantation und das Trans-
plantationsgesetz für jeder-
mann greifbar.

Es ist eine gemeinsame Ver-
anstaltung des Gesundheits-
verbunds Landkreis Konstanz,
der vhs Singen-Konstanz, der
Konzilstadt Konstanz und des
Bildungszentrums. Karten im
Vorverkauf gibt es bei der vhs.
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Gemeinsam statt einsam
»Tag des Friedhofs« am 19./20. September

Hegau. Im Jahr 2015 steht
der »Tag des Friedhofs« am
19. und 20. September bun-
desweit unter dem Motto »Ge-
meinsam statt einsam!«. Fried-
höfe sind ganz besondere
Orte. Man kann dort nicht nur
trauern und Trost finden -
Friedhöfe bieten Ruhe und
Raum zum Entspannen, lassen
Menschen Hoffnung schöpfen
und neuen Mut gewinnen.
Trauernde finden hier einen
geschützten Rahmen, um sich
von den Verstorbenen zu ver-
abschieden und um ihrer zu
gedenken. Durch den Umgang
mit Blumen und Pflanzen kann
die Trauer besser verarbeitet
werden, positive Gefühle wie
Wohlbefinden, Entspannung
und Heimatgefühl können
durch die Bewegung im »Grü-
nen Kulturraum Friedhof« aus-
gelöst werden.

So vielfältig wie Friedhöfe
sein können, so vielfältig ist
auch das diesjährige Motto.
Wer wissen möchte, was ge-
nau mit »Gemeinsam statt ein-
sam!« gemeint ist: In dunklen
Stunden sollte niemand alleine
sein. Denn gemeinsam lässt
sich Trauer, aber auch Hoff-
nung und Freude viel besser
teilen.

Seit 2001 finden Veranstal-
tungen zum bundesweiten Tag
des Friedhofs am jeweils drit-
ten Wochenende im Septem-
ber statt. Geführte Friedhofs-
rundgänge, Diskussionen zu

friedhofsrelevanten Themen,
Ausstellungen mit verschiede-
nen Schwerpunkten sowie kul-
turelle Veranstaltungen mit
Musik und Literatur haben da-
bei immer ein Ziel: Die Bedeu-
tung des Friedhofs als Ruhe-
stätte, Ort der Trauerbewälti-
gung, Erholungs- und Lebens-
raum soll den Menschen wie-
der näher gebracht, der Um-
gang mit den Themen Tod
und Trauer enttabuisiert wer-
den.

Es gibt kaum eine bessere
Möglichkeit, die Bürger für die
zahlreichen Funktionen des
Friedhofs und deren Bedeu-
tung für die Menschen zu sen-
sibilisieren. Generationsüber-
greifend kann das gesamte
Spektrum des Friedhofs und
seine Bedeutung dargestellt
werden: Friedhof als Ort für
unsere Verstorbenen, als Ort
der Trauer, als Ort der Ruhe,
als Ort der Erinnerung, als grü-
ne Oase, als Treffpunkt, als Ort
der Kunst und Kultur und als
Ort der Lokalgeschichte.

Friedhöfe haben viel zu bie-
ten. Sie sind ein Teil des Städte-
und Gemeindelebens. Und das
gilt für alle Generationen. Ge-
rade für Kinder ist es spannend,
sich bei altersgerechten Aktio-
nen am Tag des Friedhofs mit
dem Tod als Bestandteil des Le-
bens auseinander zu setzen.
Sie lernen den Friedhof da-
durch auch als einen Ort des
Lebens kennen.

Jahnstraße 40 78234 Engen
Tel. 0 7733/97230 Fax 97231
info-kommunal@t-onl ine.de

Mo - Fr 9 -12 Uhr + 14 - 18 Uhr
außer Mi t twochnachmi t tag

.

.
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Verlag +Drucksachenservice
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Astrid Zimmermann
Singener Str. 20, 78267 Aach,
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Demenz -
vergiss mich nicht

Gottesdienst zum Welt-Alzheimertag
am kommenden Sonntag

Engen. Der Gottesdienst zum
Welt-Alzheimertag findet am
Sonntag, 20. September, um
10.30 Uhr in der Stadtkirche in
Engen für pflegende Angehöri-
ge, Pflegekräfte, Ehrenamtli-
che und Menschen mit De-
menz statt. Das diesjährige
Motto des Welt-Alzheimerta-
ges lautet »Demenz - Vergiss
mich nicht«.

Mehr als 44 Millionen Men-
schen sind laut der Deutschen
Alzheimer-Gesellschaft welt-
weit an Demenz erkrankt. Die
häufigste Variante ist Alzhei-
mer. Außer Krebs ist kaum eine
Diagnose so gefürchtet wie die
Vorstellung, nach und nach die
Erinnerung und den Verstand
zu verlieren, alles was ein Le-
ben ausmacht. Ein Medika-

ment, das die Krankheit aufhal-
ten oder gar verhindern kann,
gibt es nicht. Noch nicht.

»Wir wissen inzwischen, dass
Menschen mit einer Demenz
zwar nach und nach ihr Ge-
dächtnis verlieren, viele ver-
gessen aber, dass sie weiterhin
noch viele andere Fähigkeiten
besitzen, mit denen sie am Le-
ben teilnehmen können. Sie
wollen noch als Mensch ange-
sehen werden und nicht als Pa-
tient. Das Bedürfnis nach
Schutz und Geborgenheit
bleibt bis zum Schluss erhalten,
wie auch der Wunsch nach Be-
rührung und der Anwesenheit
eines Menschen«, betont Ma-
ria Elfriede Lenzen, ehrenamtli-
che Alzheimer-Beraterin der
Stadt Engen.

König trifft Königin
Festliches Konzert

für zwei Trompeten und Orgel

Engen. Kann ein Wochenende schöner beginnen als mit ei-
nem Konzert in der königlichen Besetzung von Trompete
und Orgel? Am Samstag, 26. September, um 20 Uhr, gibt es
in der evangelischen Kirche in Engen die Möglichkeit, den
festlichen Klängen des Stuttgarter Barock-Collegiums in der
Besetzung mit zwei Trompeten und Orgel zu lauschen. Auf
dem abwechslungsreichen Programm stehen Werke von
Bach, Bruhns, Molter, Vivaldi, Reger und Satie.

Rudi Scheck, Trompeter und
Gründer des Stuttgarter Ba-
rock-Collegiums, absolvierte
seine musikalische Ausbildung
in Privatstudien bei mehreren
namhaften Professoren. Rege
Konzerttätigkeit führte ihn ins
In- und Ausland, vor allem in
der Besetzung Trompete und
Orgel. Professor Eckhard
Schmidt hatte bereits während
seines Studiums Verträge als
Erster Trompeter bei den Berli-
ner Symphonikern und ist der-
zeit an der Staatsoper Ham-
burg als stellvertretender Solo-
trompeter tätig. Seine solisti-
sche Konzerttätigkeit in gro-
ßen deutschen und internatio-
nalen Orchestern, seine Zu-
sammenarbeit mit namhaften
Dirigenten, unter anderem mit
Herbert von Karajan, sowie
seine Dozententätigkeit im In-
und Ausland sprechen für sich.

Kirchenmusikdirektor Christi-
an-Markus Raiser, der sein
Musikstudium an den Staatli-
chen Hochschulen in Stuttgart
und Trossingen erwarb, war

selbst Lehrbeauftragter für Im-
provisation in Trossingen und
Heidelberg. Als Organist und
künstlerischer Leiter verschie-
dener Konzertreihen, mehrerer
Chöre und Vokalensembles
machte er unter anderem die
Stadtkirche von Karlsruhe zu
einem Zentrum für Kirchenmu-
sik. Auf Einladung spielte er in
vielen Ländern rings um den
Globus und wurde auch be-
kannt durch zahlreiche Tonträ-
gereinspielungen. Werke aller
Epochen, auch die Neue Mu-
sik, sowie eigene Kompositio-
nen prägen seine künstlerische
Tätigkeit.

Der Förderkreis für Kirchen-
musik Engen ist stolz, dass die-
se drei hochkarätigen Musiker
die doch kleine Stadt Engen mit
ihrem Kommen beglücken,
und lädt herzlich zu diesem
Konzert in wahrhaft königli-
cher Besetzung ein.

Karten gibt es an der Kon-
zertkasse zu 10 Euro, Studen-
ten und Kinder bis 12 Jahre
bezahlen 7 Euro.

Nein zum
Atommüllendlager

Am Sonntag wieder »Sterntreffen« in Benken

Hegau. Unter dem Motto
»Nein zum Atommüllendlager,
Nein zur Atomkraft, Ja zu den
Erneuerbaren Energien, Ja für
das Leben gern« geht es am
Sonntag, 20. September, wie-
der zu Fuß, mit dem Rad-Velo
oder den öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zum »Sterntref-
fen« Benken. »Wir wollen
nicht, dass weiter Atommüll
produziert wird. Wir wollen
kein Atommüllendlager in Ben-
ken, einem so dicht besiedelten
und erdbebengefährdeten Ge-
biet, so nahe am Rhein, dem
Trinkwasserversorger von Mil-
lionen von Menschen bis in die
Niederlande. Wir wollen, dass
die Schleusen geöffnet werden
für die Erneuerbaren Energien
weltweit und die Atomkraft-
werke abgeschaltet werden.
Denn 100 Prozent Erneuerbare
Energien sind möglich, welt-
weit und in kürzester Zeit, und
sie schaffen Frieden«, heißt es
in einer Veröffentlichung der
Gruppe »Sterntreffen« Ben-
ken. Dafür gehen die Umwelt-
schützer einmal im Monat (nun

schon seit Mai 2009) mit ihren
Fahnen aus der ganzen Region
zu Fuß, mit dem Rad oder den
Öffentlichen Verkehrsmitteln
nach Benken an den alten
Dorfbrunnen. Dort gibt es re-
gen Austausch, Vernetzung
und eine kleine Stärkung, unter
anderem von den »Kernfrau-
en« vorbereitet.

Das Treffen in Benken be-
ginnt um 14 und endet gegen
16 Uhr. Mehr Information bei
Thomas Jochim, Tel. 0049/
7733/977697, thomas.jochim
@web.de. Die Fahrradtouren
starten in Engen am Markt-
platz um 10.30 Uhr, in Radolf-
zell am Münster um 11 Uhr, in
Gailingen an der Rheinbrücke
um 13 Uhr, in Schaffhausen an
der Schiffslände um 13.30 Uhr,
in Altenburg an der Rheinbrü-
cke ebenfalls um 13.30 Uhr.

Für das Winterhalbjahr plant
die Gruppe wieder Wanderun-
gen nach Benken in die »Son-
ne«, wo zu verschiedenen The-
men Matinéen mit Vorträgen,
Filmen, Musik und Ähnlichem
geboten werden.

Beim Trompeten-Orgelkonzert am Samstag, 26. September, um
20 Uhr in der evangelischen Auferstehungskirche Engen, musi-
zieren (von links) Rudi Scheck, Trompete, Christian-Markus Rai-
ser, Orgel, und Eckhard Schmidt, Trompete.
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Senioren Anselfingen

Beisammensein
Anselfingen. Die Senioren

Anselfingen treffen sich am
Montag, 21. September, um
14.30 Uhr im Bürgerhaus in
Anselfingen zu einem gemütli-
chen Nachmittag. Die Organi-
satorInnen sind den Frauen,
die immer Kuchen mitbringen,
und der ortsansässigen Feuer-
wehr, die den Raum zu den
Treffen zur Verfügung stellen,
sehr dankbar.

Arbeiterwohlfahrt
Ortsverband Engen

Begegnungs-
stätte

Engen. Die AWO-Begeg-
nungstätte ist ab heute, Mitt-
woch, 16. September, ab 14
Uhr, wieder für ihre Mitglieder
und interessierte Gäste geöff-
net.

Die Vorstandschaft freut sich
über rege Teilnahme, gerne
auch aus der Bevölkerung.

Kleinode in Mühlhausen
Angebot des Katholischen Bildungswerks

Hegau. Am Sonntag, 27.
September, lädt das Katholi-
sche Bildungswerk der Seelsor-
geeinheit Oberer Hegau zu ei-
ner Veranstaltung mit Helmut
Fluck ein. Er setzt sich sehr in-
tensiv mit der kommunalen
und kirchlichen Geschichte in
Mühlhausen und Ehingen aus-
einander und wird an diesem
Nachmittag Interessierten Klein-
denkmäler, Flurkreuze und
Epitaphien in und um die Kir-
che in Mühlhausen zeigen und

erklären. Besucht wird auch die
ehemalige Filialkapelle von
Mühlhausen in Schlatt. Dort
sind gut erhaltene, sehr schöne
Wandmalereien des Künstlers
Carolus Vocke zu sehen. Caro-
lus Vocke hat auch das großflä-
chige Wandbild der Pfarrkirche
in Mühlhausen 1947 gemalt.
Treffpunkt: Parkplatz oberhalb
der Pfarrkirche St. Peter und
Paul in Mühlhausen um 15
Uhr, Dauer circa bis 17.30 Uhr,
die Teilnahme ist kostenlos.

Es gibt auch Komisches
und Poetisches

Lesung aus »Mein Vater und die Gummi-Ente«
am 18. September im Museum

Engen her. Anfang des Jahres
stellte sich Maria Elfriede Len-
zen, ehrenamtliche Alzhei-
mer-Beraterin der Stadt Engen,
der Freien Journalistin und Au-
torin Ute Dahmen als Inter-
viewpartnerin zur Verfügung
und leistete damit einen wich-
tigen Beitrag für das Buch
»Mein Vater und die Gum-
mi-Ente - Demenz - Angehöri-
ge erzählen«. Inzwischen ist
das im SingLiesel-Verlag er-
schienene Buch im Handel, und
Maria Elfriede Lenzen ist es ge-
lungen, die Verlegerin Annette
Röser am Freitag, 18. Sep-
tember, um 20 Uhr für eine
Lesung und ein Gespräch im
Städtischen Museum Engen
zu gewinnen. Die Veranstal-
tung findet unter der Schirm-
herrschaft von Bürgermeister
Johannes Moser statt. Als
»Betthupferl« wird am Ende

der Veranstaltung Sigrun Mat-
tes auftreten.

Die Diagnose Demenz ist
schockierend und löst Ängste
aus. Der Weg mit einem an De-
menz erkrankten Menschen ist
nicht einfach, gemeinsame Ge-
wohnheiten, Rituale und Erin-
nerungen geraten in Verges-
senheit.

Doch es kann auch zu poeti-
schen oder komischen Bege-
benheiten kommen - davon
wird im Buch »Mein Vater und
die Gummi-Ente« erzählt.
Grundlage dafür waren Erzäh-
lungen und Gespräche von Ute
Dahmen und Annette Röser
mit Angehörigen, darunter
auch mit Henning Scherf,
Purple Schulz, Tilman Jens und
David Sieveking.

Der Eintritt ist frei, Buch
Greuter, Singen, ist mit einem
Büchertisch präsent.

Immer die gleiche Leier?
Kinder- und Familienkonzert

am Sonntag in der Auferstehungskirche

Engen. Unter dem Motto »Immer die gleiche Leier?« steht
das Kinder- und Familienkonzert mit Musik, Gesang und
Tanz aus der Zeit des Konstanzer Konzils, zu dem der Förder-
kreis für Kirchenmusik Engen am Sonntag, 20. September,
um 15 Uhr in die Evangelische Auferstehungskirche Engen
einlädt.

Die Musiker zweier Ensem-
bles, welche auf die Musik des
Spätmittelalters und der Re-
naissance spezialisiert sind,
entführen mit historischen In-
strumenten wie Fidel, Drehlei-
er und Dudelsack in die Stra-
ßen, Kirchen, Paläste und Häu-
ser nach Konstanz und lassen
die Gäste eintauchen in das Le-
ben vor 600 Jahren. Das Basler
Duo »Miroir de Musique« mit
Tobie Miller, Drehleier, Gesang
und Blockflöte, und dem Leiter
Baptiste Romain Viella, Renais-
sance-Violine, Dudelsack und
Gesang, sind wahre Meister ih-
res Faches. Vom Konstanzer

Ensemble »Il Cigno« wirken
Ulrike vom Hagen, Viola d’ar-
co, Csaba-Zsolt Dimén, Viola
da gamba, sowie Peter Acht-
zehnter, Viola da braccio, Ge-
sang und Moderation, mit.

Die Vielfältigkeit der Instru-
mente verspricht eine große
Variabilität in den Klangfarben.
Fünf Musiker aus vier Ländern
lassen mit ihren acht Instru-
menten für neugierige junge
und alte Musikfreunde eine
spannende Zeit wieder leben-
dig werden.

Karten an der Konzertkasse:
Kinder 4 Euro, Erwachsene 6
Euro, Familien 18 Euro.

Aus dem Ensemble »Il Cigno« spielen beim Kinder- und Fami-
lienkonzert am kommenden Sonntag, 20. September, um 15
Uhr in der evangelischen Auferstehungskirche (von links) Ulrike
vom Hagen, Viola d’arco, Peter Achtzehnter, Viola da braccio,
und (Vierter von links) Csaba-Zsolt Dimén, Viola da gamba.
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Katholische Kirche

Samstag, 19. September:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle der
Sonnenuhr
Neuhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 20. September:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit
Aach: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr
Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

Kirchliche Nachrichten
Swimmy: Die Swimmys treffen
sich zur ersten Gruppenstunde
nach den Ferien morgen, Donners-
tag, 17. September, um 16.30 Uhr
am Gemeindezentrum. Ein gemein-
samer Spaziergang führt zum Si-
cherbrunnen zum Eisessen mit In-
formationen zur Namensgebung
des Brunnens.
»Spirituelle Tankstelle«: Die
Männergruppe »Spirituelle Tank-
stelle« trifft sich am Freitag, 25.
September, um 18.30 Uhr in der
Autobahnkapelle. Infos gibt es bei
Pastoralreferent Manfred Fischer,
Tel. 0171/1451176, bei Wolfgang
Hauser, Tel. 07733/978505, oder
bei Thomas Fugel, Tel.
07733/996494.
Zimmerholz - Patrozinium: Beim
Frühschoppen des Patroziniums in
Zimmerholz sind durch Spenden
55,33 Euro eingenommen worden.
Allen, die dazu beigetragen haben,
wird herzlich gedankt.
Stetten - Maialtar: Ein herzlicher
Dank geht an alle Sammler und

Spender, die zur diesjährigen Ein-
nahme von 482,50 Euro am Maial-
tar in Stetten beigetragen haben.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier
mit dem katholischen Pfarrer Geb-
hard Reichert, musikalisch gestaltet
durch Franz Meister

Evangelische Kirche
Gottesdienst
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst zum
Frauensonntag (Team), Kindergot-
tesdienst

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 17 Uhr Konfiunterricht
Donnerstag: 19.30 Uhr Ökumeni-
scher Bibelkreis
Freitag: 19.30 Uhr Jugend
Montag: 19 Uhr Jugendkantorei,
20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate in verschiedenen Grup-
pen

Neuapostolische Kirche
Donnerstag: 20 Uhr Gottesdienst
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst mit
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 19. September: Resi-
denz-Apotheke, Poststraße 12, Ra-
dolfzell, Telefon 07732/971160
Sonntag, 20. September: Marti-
nus-Apotheke, Uhlandstraße 48,
Singen, Telefon 07731/41971
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 01805/19292-350
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Hewenstr. 19, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
LyRo Häuslicher Pflegedienst,
Sporngasse 18, 78234 Engen, Tel.
07733/6116
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-

schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Freitag von 8.15 bis
12 Uhr, Montag bis Mittwoch 14 bis
16 Uhr, Donnerstag + Freitag 14 bis
15.30 Uhr, Singen, Wehrdstr. 7, Tel.
07731/947126
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung. An jedem ersten
Montag Gesprächskreis für Trauern-
de, 18 bis 20 Uhr, Gambrinus 1, ers-
tes OG, Singen.
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

- Herr Ehrenfried Knobel, Neuhausen, 82. Geburtstag
am 17.September

- Herr Alfred Kästle, Neuhausen, 81. Geburtstag
am 17. September

- Herr Jakob Wenger, Welschingen, 80. Geburtstag
am 17. September

- Herr Hubert Mayer, Zimmerholz, 84. Geburtstag
am 18. September

- Herr Ernst Finus, Engen, 92. Geburtstag
am 19. September

- Frau Hertha Reuter, Engen, 87. Geburtstag
am 20.September

- Herr Willi Klaiber, Welschingen, 81. Geburtstag
am 20. September

- Herr Hermann Welther, Engen, 80. Geburtstag
am 20. September

- Frau Eva-Maria Thiele, Welschingen, 88. Geburtstag
am 21. September

- Frau Irmgard Mandau, Engen, 84. Geburtstag
am 21. September

- Frau Ruthmaria Gross, Anselfingen, 87. Geburtstag
am 22. September

- Herr Johann Mauch, Engen, 87. Geburtstag
am 22. September

Unsere Jubilare Marthas Bekenntnis
Gottesdienst zum Frauensonntag

in der evangelischen Kirche

Engen. Unter der Überschrift
»Marthas Christusbekenntnis«
steht der Gottesdienst am
kommenden Sonntag, 20. Sep-
tember, um 10 Uhr in der
evangelischen Auferstehungs-
kirche in Engen. Thematischer
Schwerpunkt des Frauensonn-
tags ist die Geschichte von der
Auferweckung des Lazarus aus
dem Johannesevangelium mit
Marthas Christusbekenntnis im
Mittelpunkt. Sie ist eine Frau,
die herausgefordert ist und zu-
gleich im Gespräch mit Jesus

herausfordert. Und wer kennt
Martha als Drachenbändige-
rin? Das Vorbereitungsteam
von Frauen der Evangelischen
Kirchengemeinde Engen lädt
Männer und Frauen herzlich
ein, mehr über Martha als An-
hängerin Jesu und als zentrale
Figur in der Drachenlegende zu
erfahren. Für Kinder findet ein
Kindergottesdienst statt. Im
Anschluss sind alle Besucher
eingeladen, bei Gebäck und
Getränken zum gegenseitigen
Austausch zu verweilen.



Mittwoch, 16. September 2015 HegauKurier Seite 27



Seite 28 HegauKurier Mittwoch, 16. September 2015


